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Düs Rußland von heute^
Die Brücken, die der Verkehr einst von Land zu

Land spannte , fielen dem großen Vernichter Krieg
zum Opfer . Die Grenzen wurden zu unübersteigbaren
Mauern , die uns von der Welt abschloffen und unfern
Blick hemmten. Daran hat der Friede vorerst auch
nicht allzu viel zu ändern vermocht. Wie wenig wissen
wir heute von den Vorgängen in Asien und Afrika,
ja selbst in Griechenland ? Und was ist uns heute von
Sowjet -Rußland bekannt ? Zwar haben gelegentlich
Journalisten über das Gesehene geschrieben, heimge-
kebrre Kriegsgefangene crzätzllen dies und jenes.
Studienkommiffionen sahen einiges , was die Sowjet¬
regierung ihnen zu zeigen für klug hielt , und haben
darüber berichtet, aber im großen und ganzen hat Ruß¬
land es verstanden, sich fast völlig von der Welt ab¬
zuschließen. So ist denn dem einen der Bolschewismus
der Vernichter aller Kultur , der Zerstörer aller Werte.
Der andere hingegen glaubt , seine ausbauende Arbeit
preisen zu müssen.

Unter solchen Umständen wird man jeden vor¬
urteilslosen Bericht aus Rußland mit Freude be¬
grüßen und versuchen, sich danach ein Bild der Lage
zu machen. So muß man es als dankenswert bezeichnen,
daß der bekannte Volkswirt Dr . Alfons E o l d f chm i d t
jetzt (im Verlag von Ernst Rowalt , Berlins seine
Tägebuchblärter „Moskau 1920" vorlegt , die von seinem
Moskauer Aufenthalt im Mai erzählen . In Nr . 355
des „Wiesbadener Tagblatts " vom 1. August haben
wir unfern Lesern durch die Wiedergabe eines Kapitels
„Das Elektrizitatswunder der Sowjets " bereits einen
Einblick in dos Buch gewährt . Dr . Eoldschmidt steht
auf linksradikalem Standpunkt und ist mit einer großen
Begeisterung nach Sowjetrußland gegangen . Man
muß„anerkennen , daß er sich bemüht, objektiv zu sein.
Trotzdem konnte vielleicht niemand einwandfreier
gegen den Bolschewismus  zeugen , als er es
in diesem Buch allerdings unfreiwillig tut . Wie steht
es nun in Rußland mit dem Bolschewismus? Ist die
übergroße Mehrheit der Bevölkerung bolschewikisch ge¬
sinnt aus tiefster Überzeugung heraus ? Bei einer
Gesamtbevölkerung von mindestens 150 Millionen zahlt
dis kommunistische Partei Rußlands (Bolschewiki)
kaum mehr als 600 000 Mitglieder , „es gibt Orte,
z. B . im Norden Rußlands , größere Orte , mit nur
wenigen Kommunisten. Trotzdem herrscht die kommu¬
nistische Partei Rußlands . Sie beherrscht zwar nicht
alle Seelen Rußlands , aber der Verwaltungsapparat,
die Armee , ist in Händen der Bolschewiki." Das
Rätsel , das darin liegt , daß sich eine so gewaltige Be¬
völkerung von einer verhältnismäßig kleinen Partei
regieren läßt , — die vielgepriesene Diktatur des
Proletariats ist ja hier nichts weiter als eins Diktatur
der kommunistischen Partei — erklärt uns Eoldschmidt
nicht. Er will die Lösung nur darin sehen, daß keine
Partei im Oktober 1917 die Macht übernehmen konnte,
ohne das Land noch tiefer in die Katastrophe zu treiben.
Aber das ist eine allzu dürftige Deutung , und man
fragt sich, ob es überhaupt möglich ist, daß das Land
noch tiefer hätte sinken können. Auch der Hinweis aut
den Terror genügt allein sicher nicht, obwohl gar kein
Zweifel daran bestehen kann, daß die Bolschewik! jeden
Versuch, sich gegen ihre Herrschaft aufzulehnen , mit
Waffengewalt Niederschlagen würden . Lehrreich ist,
zu erfahren , wie schnell z. B. bei der Explosionskata-
siropye in einem bei Moskau gelegenen Pulvermagazin
die gesamte kommunistische Partei Moskaus mobilisiert
war . Aber alles das würde doch eben nicht hinreichen,
wenn es nicht gelungen wäre , den wichtigsten Volks¬
teil zunächst in seinen Forderungen zu befriedigen.
Bekannt ist, daß sofort nach der Revolution Lenin
dos Bodeneigentum der Erundherren für aufgehoben
erklärte und nebst den Staatsdomänen und Kirchen¬
gütern den Bauernkomitees zuweisen ließ. Der Ver¬
such, den Bauern auch die kommunistischenWirtschafts¬
formen aufzunötigen , ist jedoch vollkommen gescheitert

Die Bolschewiki beherrschen die Seelen nicht, nicht
einmal in Moskau . Man bekämpft z. B . die Kirche,
„aber die Kirchen und Kapellen scheinen sich wenig
um diesen Kampf zu kümmern", noch immer gibt es
Prozessionen und noch immer sind die Kirchen stark
besucht „und es gibt sicher Leute in Moskau , viele
Leute, die der Kirche ein längeres Leben zusprechen
als der Revolution ." Wie steht es nun mit der Wirt¬
schaft? „Es gibt allerdings noch keinen Sozialismus
in Moskau , sondern erst die Anfänge des Sozialismus.
Einen Kommunismus gibt es erst recht nicht, sondern
Nur eine kommunistische Partei ." Moskau ist nicht
gerade ein Hungerturm , ein Ei kostete zwar im Mai
nur 125 bis 150 Rubel , aber man braucht nicht zu
verhungern . Di- meisten Läden sind zwar geschlossen
und holzvcrnagelt . doch gibt es auch Sowjetläden , in

denen es Bekleidungsstücks und Haushaltungsgegen-
ständs zu sehr niedrigen Preisen — geben soll, denn „die
Erlangung solcher Gegenstände ist noch schwierig, da
die Industrieproduktion in Rußland stockt." Aber man
muß auch in Moskau leben und so regelt sich die Wirt¬
schaft in anderer Weise. „In Moskau wird alles ge¬
schoben. Alles wird schleichgehandelt. Man kann sagen
von der Stecknadel bis zur Kuh . Möbel , Brillanten,
Meißkuchen, Brot , Fleisch, alles wird schleichgehandelt.
Ab und zu werden Razzias veranstaltet . Aber die
Schieberei wird nicht niedergemacht."

Über die aufbauende Arbeit ist nicht viel zu hören
bei Eoldschmidt. Zwei Fabriken , — wirklich zwei
Fabriken , — hat er besucht. Eine kleinere mit 120
Arbeitern , — rusiischen Arbeitern —, die in den Ber¬
einigten Staaten Qualitätsarbeiter geworden waren.
Hier gibt es Monatslöhne bis zu fünfzehntausend
Rubel , bei freier Verpflegung und bei Lieferung von
Arbeitskleidung , eine Summe , die bei der Kaufkraft
des Geldes keineswegs hoch genug ist. Die anders
Fabrik aber , eine Musterfabrik , lag still wegen Kohlen¬
mangel . Man hätte so gern gearbeitet , aber wie ge'
sagt, es fehlte an Brennstoff , so veranstaltete man ein
Fabrikmeeting , eine anscheinend sehr beliebte Ein¬
richtung. Die Antworten , die Eoldschmidt dort von
den Arbeitern erhielt , waren „fließend herunter gesagt."
Das Einpauken von Phrasen ist also anscheinend nicht
ohne Erfolg geblieben, aber Eoldschmidt hatte den
Eindruck, „verwaltungefähige , leistungsqualifizierte
Arbeiter " vor sich zu haben . Schade nur , daß die
Fabrik still lag. Aber wieviel Fabriken liegen in
Rußland überhaupt still?

Aber im Obersten Volkswirtschaftsrat,
wo die Fäden zusammenlaufen , bangen in allen
Bureaus „Graphiken und Statistiken , Abzirkelungen
und Zustandsschilderungen der Wirtschaft . Es sind
Sollzeichnungen, Sollaufzeichnungen , Habenzeichnungen,
Habenaufzeichnungen sind es leider noch nicht." Viel¬
leicht ist nichts charakteristischerals diese Worte . Pläne
hat man , große gewaltige Pläne „Sollzeichnungen ".
Es fehlt nur eben die Kraft , diese Pläne in die Wirk¬
lichkeit umzusetzen, trotz all der „prächtigen " Genoffen,
die Eoldschmidt uns verstellt „Das Jnstanzen-
geschludere, die Schwerfälligkeiten , die fruchtlosen Dis¬
kussionen" verderben alles . Pläne allein tuen es eben
nicht. Es kommt darauf an , sie zu verwirklichen und
hier eben versagt der Bolschewismus und muß er ver¬
sagen. Darin hat Eoldschmidt allerdings Recht. „Ruß¬
land ist ein riesenhafter Rahrungskeffel , eine kolossale
Vefruchtungsmöglichkeit für die ganze Welt ." Gegen
diesen ungeheuren Naturreichtum hat bislang selbst
der Bolschewismus nichts auszurichten vermocht. Man
kann jedoch verhungern mit diesen Reichtümern , wenn
nian sie nicht zu heben versteht. In den Bureaus frei¬
lich hängen die Pläne , wie das einmal geschehen soll.
Dort hängen sie sicher gut . Unfern begeisterten Sowjet¬
anbetern genügt das aber!

Die polnische Entlastungsoffensive.
Br . Warschau, 17. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Seit

heute hat unter persönlicher Führung des Ober¬
kommandierenden Pilsudski die polnische Ent¬
lastungsoffensive  gegen den ruffischen linken
Flügel begonnen. Von Eora Kalwarja und der
Festung Domblin aus erfolgte ein starker polnischer
Vorstoß, der anscheinend die Linie Siedlce —Janow—
Brest -Litowsk zum strategischen Ziele hat und die
stürmisch gegdn Warschau und die weiteren Festungen
vorgedrungenen Ruffen, die nur höchst mangelhafte
rückwärtige Verbindungen haben dürften , a b -
schneiden  könnte . Bis heute abend hatten hier die
Polen bereits die Linie Garwolin —Celechow erreicht,
also den halben Weg zwischen Weichsel und Bug zu¬
rückgelegt und bedrohen ernstlich die Verbindung
Siedlce—Biala.

*

mz . Kopenhagen , 17. Aug. (Diahiberichi .) Nach einem Telegramm
au« Warschau besagt der polnische Heeresbericht:  Im nördlichen
Frontabschniii entwickeln sich immer mehr hartnäckige Kämpfe . Wir be¬
ginnen eine Gegenaktion  in der Gegend von Plonsk . Hierbei
sprengten unsere Soldaten drei bolschewikilche Regimenter auseinander,
machten 200 Gesangene und erbeuteten mehrere Maschinengewehre . Ein
Ulanenregiment machte eine bolschewikischeTruppenabieilung bis aus den
letzten Mann nieder . Unsere Aktion entwickelt sich günstig , östlich Warschau
begann die 3. und die 18. Sowjetarmee den Bormarsch und haben strengsten
Befehl erhalten , Warschau zu nehmen.  Der Feind richtete seinen
ersten Angriff gegen Kadagmen, da« vorübergehend für uns verloren ging,
später von der ersten litauischen weißen Division aber wieder genommen
wurde . Die hartnäckigen Kämpfe in diesem Abschnitt dauern fort , öst¬
lich Cholm durchbrachen unsere Truppen die Linie des Feinde « bei Ignatow
und besetzten Dorognek. Sie warfen die Bolschewiken über den Bug zu¬
rück, doch befahl der Lberkommandiertude , um die Front zu vermindern,
üen Rückzug a u s den Bug.  Wir zogen uns daher von Brody zurück.
Bei Radziechow und Eholojow hielt unsere Kaoollerie den zahlenmäßig
überlegenen Truppen de« Generals Bubjenn weiterhin stand. An der
ganzen Front wurden alle Angrifse de« Feinde « läng » der Ltrypa abge¬
wiesen.

Polnische Verdächtigungen.
Br . Berlin , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

polnische Verteidigungsrat richtet an die Völker der
Welt einen Aufruf,  in dem die polnische Regierung
Deutschland verdächtigt,  einen Bruch der
R e ut r a l i t ä t begangen zu haben . Von amtlicher
Seite wird uns versichert, daß weder im deutschen
Heere höhere russische Offiziere noch im russischen
Dienste deutsche Offiziere stehen. Auch von ruffischer
kompetenter Seite wurde ja auch einmal in aller Welt
versichert, „in allen ruffischen Armeen gibt es nicht
einen einzigen deutschen Offizier ." Dieser Beschuldigung
werden also nur Hetzabsichten  zuzuschreiben sein.

Die Lage im polnischen Korridor.
Br . Berlin , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Aus

Schneidemühl wird den Berliner Regierungsstellen ge»
ineldet: Die Erenzübertritte  werden von Tag
zu Tag u mfangreicher.  Nichtig ist, daß im Kor,
ridor Plakate angeschlagen sind mit der Überschrift-
Behändest die Deutschen bester. In L i s s a ist ein
Führer der Deutschen Partei aus der Untersuchungs¬
haft entlasten worden. Es kamen dort vier Züge mit
Flüchtlingen an . E n e s en beherbergt 4000 Flücht¬
linge. In der Provinz Posen  herrscht großer
Lebensmittelmangel , der von polnischer Seite ans den
Deutschen oder Juden zugeschrieben wird.

Polnische Postschikanen.
Bv. Berlin , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der

Posener Postpräsident hat verfügt , daß in seinem Ver¬
waltungsbezirk nur Postsendungen bestellt werden , dis
Bestimmungsort und Straße in polnischer Sprache
tragen . Diese Verfügung ist ohne vorherige Bekannt¬
gabe und ohne Festsetzung eines llbergangsstadiums
erlaffen, sodaß an der deutschen Grenze eine Unmenge
unbestellter Briefe  und anderer Sachen ein»
gegangen sind. _

Millrrand für Frieden.
W. T.-B. Paris , 17. Aug. (Drahtberickjt .) Minister-

vräsident M i l l e r a n d letzte seine Reise durch die zer¬
störten Departements Frankreichs fort. In Quesnoy
streifte er in einer Ansprache an die Bevölkerung auch die
auswärtige Politik der französischen Regierung und er¬
klärte: Der Krieg ist beendet: ich boffe. keinen mehr zu er¬
leben. Die französische Regierung denkt nicht daran, dis
Greuel des Krieges zu erneuern. Wir haben den Frieden
und wollen ihn erhalten.

Italiens Bermittlertätigkeit.
W. T.-B. Rom, 17. Aug. (Drahtbericht .) Wie aus

Regierungskreiien verlautet, beabsichtigt die italienische
Regierung, bei den alliierten Regierungen in versöhnlichem
Sinne vorstellig zu werden, um in den heiklen Beziehungen
u Rußland eine Entspannung  herbeizuführen und

urooa einen neuen Krieg zu ersparen.  3 «.
diesem Zweck soll Graf Sforza  dieser Tage nach Bardo«:
necchia reisen, um mit dem Ministerpräsidenten über die zu
unternehmenden Schritte zu verhandeln.

Neichsminister Dr . Koch in Ludwigshafen.
mz. Ludwigshafen , 17. Aug. (Drabtbericht .) Dev

Reichsminister des Innern Dr . Koch , der zwecks Hebung
der besonderen schwierigen Verhältnisse in der Pfalz nach
hier kam und in dessen Begleitung sich Staatsminister
Lewald,  die Ministerialräte v. Welser  und Graf Dr.
Abelmann  sowie Ministerialdirektor v. Krampf  und
Vertreter des Reichskommissars für die besetzten rheinischen
Gebiete befanden, traf gestern vormittag 9.30 Uhr in
Ludwigshafen ein, wo er vom Bürgermeister Dr . Weih
empfangen wurde. Man begab sich in den Stadtratssaal,
wo sich inzwischen die Vertreter des Handels und der In¬
dustrie sowie des Eewerkschafts- und Wirtschaftslebens ein¬
gefunden hatten . Regierungspräsident Klingenverg
hieß den Minister und seine Begleitung namens der bayeri¬
schen und der pfälzischen Regierung herzlich willkommen.
Der Reichsminister dankte für die freundlichen Empfangs-
worte und sagte, daß er in die Pfalz komme in der Hoffnung,
haß ibm die Schwierigkeiten , unter denen die Bevölkerung
zu leiden habe, ehrlich und richtig enthüllt würden . Syn¬
dikus Dr . Kahn  von der Handelskammer Ludwigshafen
brachte Wünsche der pfälzischen Industrie und Handelswelt
vor. Er führte u. a. aus : Es gilt nun aber auch, den Preis
an der Quelle der Produktion zurückzuschrauben. Daher sei
es notwendig , daß die Reiüsregierung auf die Rohstoff-
industrie . von der es in der Pfalz keine gebe, einwirke , da¬
mit diese Industrie mit ihren Preisen zurückgehe. Seitens
der Reicksregierung muß ferner dahin gewirkt werden , daß
die Einfuhr von Lebensmitteln in erweitertem Umfang zu-
gelafscn wird , um eine Herabsetzung der Lebens-
I" * Dr CJ Inland berbeizufübren . Auch muß
der Abbau der Kriegsgesellschaften mit höchster Beschleu¬
nigung durchgefübrt werden . Ein entsprechender Abbau
der noch bestehenden Ausfubrabgaben sei ebenso dringend.
— Stadtrat S cbw a n i n g e r von der Unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei brachte als Vertreter der Arbeiter,
lckaft eine ganze Reibe von Klagen und Beschwer-
den  vor . . Vier Hauptpunkte seien es . über welche sich die
Arbeiter insbesondere zu beklagen hätten , nämlich Arbeit.
Wohnung . Arbeitsloiigkeit und die Steuerklage.

Reichsminister Dr . Koch erklärte darauf , hauptsächlich
se, daiur zu sorgen, daß wieder so gut und wieder so viel
produziert werde wie vor dem Kriege . Wenn eine andere
Wirtschaftsform mehr leiste als die jetzige, werde man dazu
übergehen. Zurzeit gehe es jedem schlechter wie vor dem
Kriege. Unser ganzes Wirtschaftsleben leide unter den
Folgen des Krieges und den Bestimmungen des Friedens-
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vertrasks von Versailles . Darum bedürfe es der Z u -
lammenardeit aller,  um Deutschland wieder am
dre Höhe zu dringen . Unter den vorgebrachten Wünschen
siebe auch die Ernährungsfrage . Den Bauern könnten wir
nicht vorschreiben, was sie anoauen sollen. Das müsse ihnen
ihr Boden vorschreiben. Die Zwangswirtschaft werde nicht
rnehr aufrecht erhalten . Für Getreide und Milch müssen
wir sie aber noch beibebalten . Zur Einfuhr von Lebens¬
mitteln werde der freie Handel in Zukunft rnehr heranae-
aogen werden , wie es bisher der Fall gewesen sei. Die
Heranziehung der Mitwirkung der Arbeiterschaft in der Er-
nährungsfrage sei schon während des ganzen Krieges^ er¬folgt . Minister Raumer  wird im Laufe der nächsten
Woche nach Ludwigshafen kommen, um sich dann vielleicht
ru den Lebensmittelvreisen der Stadt zu äußern . Die An-
selegenbeit der Beutevferde wird in den nächsten Tagen der
Entscheidung zugeführt . Sehr wichtig sei die S 1e u er¬
frage.  und es ginge nicht an . daß die Arbeiter kerne
Steuern zahlten . Die Vermögen würden bis zu 60 und
70 Prozent herangczogen und Kriegsvermösen sogar bis zu
95 Prozent , Zn einem Deutschland, das ?o viel Lasten ge¬
tragen habe , gebe es nur eine Möglichkeit, nämlich io viel
Steuern zu zahlen , als nur möglich, um einen Staats-
bankerott zu verhindern.  Ein Staatsbankerott
würde die Versicherungskassen, die Sparkassen und die ganze
Wirtschaft zertrümmern . Man müsse sich aber darüber klar
lein , da es von allergrößtem Interesse sei. den Staat zu er¬
halten . Die Kohlenversorgung sei erschwert, besonders leide
darunter die Pfalz durch die Entziehung der Saarkohle.
Der Minister wird sich dafür einsetzen. daß eine bessere Be¬
lieferung der Pfalz mrt Kohle erfolgt . Die Aufsaugorgani¬
sationen seien überflüssig geworden .' und die Frage , ob die
Ausfuhrahgabe noch erhöht werden sollte, bilde den Gegen¬
stand von noch schwebenden Verhandlungen . Die Pflege
des Sportes und der Leibesübungen  sei not¬
wendig gegenüber der entsittlichenden Wirkung der Ver-
gniigungsgesellschaften. Auch die Pflege des Geistes und
des Gemütes müßten wir uns angelegen sein lassen. Ebenso
will die Regierung der Kinderpflege  ihre Aufmerk¬
samkeit widmen . Die Ausführungen der Arbeiterschaft
nehme der Minister mit Wärme entgegen : es habe üch das
vmickwort wieder bewährt , daß Deutschlands ärmster Sohn
auch der treueste sei. Die Treue und Anhänglichkeit zum
Reiche würde ihre Fruchte tragen und wir würden später im
einigen Deutschland wieder glücklich sein. — Regierungs¬
vizepräsident Klingenverg  dankte dem Minister für
seine. Ausführungen und das Versprechen, die bestehenden
Schtoierigkeiten nach Möglichkeit zu beheben. Wir müßten
aber versuchen, durch festen Willen und energisches Zu¬
sammenhalten alle Schwierigkeiten zu überwinden . An den
im Augenblick bestehenden Zuständen sei die Regierung nicht
schuld. — Rach der Versammlung nahm der Reichsminister
und seine Begleitung eine Besichtigung der .Ludwigshafener
Hafens,nnchtung vor . H-

Der Reichspräsident in Leipzig.
W. T.-B. Leipzig, 16. Aus . Der Reichspräsident E b e r t

»nd der Wirtschansminister Scholr ünd heute vormittag
»um Besuche der technischen Messe hier eingetroffen . Im
Meßamt . wo sich auch der sächsische Ministerpräsident mit
mehreren sächsischen Ministern eingefunden hatte , fand die
Begrüßung statt , bei der Geb. Kommerzienrat R o s en¬
thalt  der Vorsitzende der Zentralstelle der Interessenten
der Leipziger Mustermesse, die Gäste willkommen hieß und
u . a. angesichts der ausländischen Konkurrenz die dringende
Notwendigkeit einer Erhöhung der für die ausländische Pro¬
paganda vom Reiche zur Verfügung gestellten Geldmittel,
die augenblicklich 2 Millionen Mark betragen , hervorhob.
Hierauf ergriff Reichspräsident Ebert  das Wort » zu einer
Rede. ,n der er versicherte, daß der durch KonWerzicnrat
Roientbal zum Ausdruck gebrachte Appell bei der Reichs¬
regierung nicht unerhört verhallen werde . Im Namen der
sächsischen Regierung sagte Ministerpräsident Buck auch die
Unterstützung der sächsischen Regierung für das Meßamt und
die deutsche Industrie zu. Der Direktor des Meßamtes
Dr . Köhler  behandelte sodann in längeren Ausführun¬
gen das noch heule lebhaft umstrittene Problem der Ab¬
trennung der technischen Messe von der allgemeinen Muster¬
messe und sprach die Hoffnung aus . daß die diesjährige
' - «- ^ t -1J-- wir aus der wirt-

. Schritt beraustun.
. . . Rundgang durch die Messe-

valaste und die Ausstellungshallen an.
Bei dem Festmahl erwiderte Reichswirtschaftsminister

Dr . Scholz auf eine Begrüßungsansprache des Geheimen
Kommerzienrats Rosenthal und führte u. a . aus : In den
Friedensverbandlungen sind unserem armen Vaterlande
Lasten auferlegt worden , die es aller Voraussicht nach
nur unter den schwersten Erschütterungen wird tragen
können. Lasten, von denen wir dringend hoffen müssen, daß
sie erleichtert  werden , nicht nur in unserem Interesse,
sondern nn Interesse der Welt . Das alles trifft uns in
einem Augenblick, wo wir an dem stärksten Rohstoffmangel
imd an erheblich geschwächter Arbeitskraft leiden . Helfen
kann uns da nur die deutsche Technik und der deutsche Geist.
Die Meileleitung , die Aussteller und die Stadt Leipzig
haben eine wirtschaftliche Tat ersten Ranges getan.

(2G. Frrlsetziwg.) Nachdruck verboten.

DAS HSMS mit den Engeln.
Roman von Emma LansSofer -Merk.

In die lustige Unterhaltung vertieft , merkte sie gar-
nicht, wie scharf sie beobachtet wurde . Hinter ihnen
gingen würdevoll und gemessen Frau Hofrat Becker
mit Frau Rentamtmann Grenzhofer . Frau Becker,
deren Tochter der galante Assessor einmal auf einem
Ball ausgezeichnet hatte , sah mit größter Mißbilligung,
daß er im Frühlingssonnenschein mit einer jungen
Dame lustwandelte . Die Frau Rentamtmann kannte
Renata vom Sehen und beide Damen blickten mit
strenger, beleidigter Miene auf das Paar vor ihnen.
Der harmlose Spaziergang schien ihnen ein Verstoß
gegen die guten Sitten der Stadt ; zugleich dachten
sie aber doch mit Befriedigung , wie sehr es die Frcku
Präsident und die Frau Eerichterat interessieren würde,
,venn sie ihnen beim nächsten Damenkränzchen ihre
Beobachtung erzählen konnten.

Renata und Ludwig Tannberg verabschiedeten sich
sehr heiter voneinander.

„Also aus baldiges Wiedersehen !" sagte er . „Ich
locke den scheuen Vogel schon aus dem Käfiy heraus,
in den man ihn einsperren will ! Nur nicht die schönste
'Lebenszeit versäumen . Das ist sündhaft . Carpe diem !"

„Das heißt ?" fragte sie lachend. ,Zch habe leider
kein Latein gelernt !"

„Gott sei Dank ! Mein Spruch heißt : Nütze den
Tag ! Genieße die Stunde ! Eine gute Lehre, mit der
ich'mich gehorsamst empfehle! Es war wirklich reizend,
daß ich auch einmal Glück hatte , als ich des Weges
so für mich hinging, " lachte er noch.

Von Iadorss kam keine Aufforderung zu dem Fest
im Mai . Da Ostern in dem Jahr spät siel und sonst
immer schon ein paar Wochen vorher zu dem Eeburts-
tag Lillys eingeladen worden war , so blieb die gold¬
geränderte Karte wohl dieses Mal aus . Er könnte

Aus dem Saargebiet.
Dz. Saarbrücken , 17. Aug. (Drahtbericht .) Das

französische Militärgericht  verurteilte ge¬
stern u. a. die anläßlich des Streikes auf dem Revier
des 4. Polizeibezirkes festgenommenen drei Polizei¬
wachtmeister, und zwar zwei derselben zu je einem
Monat Gefängnis und 200 Franken Geldstrafe und den
dritten zu zwei Monaten Gefängnis und 300 Franken
Geldstrafe. Den Verurteilten wurde zur Last gelegt,
eine berittene Militärpatrouille an der Verlesung der
Proklamation über den Belagerungszustand verhindert
zu haben.

Ein irenfreundlicher Bischof verschwunden,
mz. London , 17. Aug . (Drahtbericht .) Den Blättern

zufolge verschwand plötzlich der nach England gebrachte
irenfreundliche Erzbischof M a n i x zusammen mit
seinem Sekretär . Ihr Aufenthaltsort ist unbekannt.

Neue Unruhen in Mesopotamien,
mz. London , 17. Aug . (Drahtbericht .) Nach einer

Reutermeldung aus Simla sind wegen Unruhen in
Mesopotamien drei Jnfanteriebrigaden und eine Feld¬
artilleriebrigade als Hilfstruppen dorthin entsandt
worden . Einige Truppenabteilungen sind bereits
angekommen. Die Lage hat sich gebessert.
Die deutsche Sprache in den amerikanischen Schulen.

Br . Berlin , 17. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Wie
der „B . Z ." aus Kopenhagen gedrahtet wird , beginnen
die amerikanischen Mittelschulen  im
kommenden Monat wieder mit dem Unterricht in
deutscher Sprache.

Wiesbadener Nachrichten.
Der neue Fernfprechtaeif.

Schon bei der Ankündigung und Durchführung des neuen
Tarifs und der Fernsprechanleihe hatte die Post angedeutet.
daß sie die Fernsprechgebühren in Zukunft grundsätzlich an¬
ders . und zwar nach der Zahl der Gespräche,  berech¬
nen wolle, um eine allgemein gerechtere Belastung der Teil¬
nehmer berbeizuiführen. In einer Antwort , die das Reichs¬
postministerium auf ein« im Reichstag eingebrachte Anfrage
erteilt hat , wird der Plan des neuen Fernsprechtarifs im
einzelnen ausgeführt.

„Die Reichsregierung betrachtet " , so beißt es in dieser
Antwort , „die gegenwärtige Regelung des Fernsprechgebüh-
renwesens nur als einen durch den Zwang der Verhältnisse
gebotenen vorübergehenden Behelf  und wird , ent¬
sprechend der bei der Annahme des Gesetzes in der National¬
versammlung gefaßten Entschließung und gemäß der von ihr
im Reichsrat und im Haushaltsausschuß abgegebenen Er¬
klärung . sobald als möglich einen neuen Fernsprech¬
tarif  vorlegen , der wirtschaftlichen und sozialen Forderun¬
gen angemessen Rechnung trägt . In Aussicht genommen ist
die Erhebung einer A nfch lu ß g« b ühr.  die nach der
Größe der einzelnen Netze, entsprechend den Selbstkosten der
Verwaltung , bemessen wird , und einer Gesprächsge¬
bühr.  die in mehreren Stufen nach der Zahl der vermittel¬
ten Gespräche g e st a f f e l t ist. Die Ge âmtgebühr wird also
durch den Grad der Benutzungsmöglichkeit und der tatsäch¬
lichen Benutzung des Fernsprechers bestimmt, die Viel¬
sprecher werden mehr zu zahlen haben als die Wenig-
wrecher. Daß für große Gesprächszähler! außerdem ein ge¬
wisser Nachlaß gewährt wird , entspricht anerkannten kauf¬
männischen Grundsätzen, nach denen der Tarif ausgebaut wer¬
den soll. Es darf indessen nicht erwartet werden , daß der
neue Tarif allgemein eine wesentliche Verbilligung des Fern¬
sprechverkehrs zur Folge haben wird , denn da die Gesamt¬
einnahmen der Verwaltung aus dem Fernivrechwefen diesel¬
ben bleiben müssen, wie sie die jetzigen Gebühren bringen,
kann nur eine Kostenverschiebung innerhalb der einzelnen
Teilnehmerkreise in Betracht kommen.

Um in dieser Beziehung das Richtige zu treffen , sind
noch umfangreiche Erhebungen erforderlich . Vor allen Din¬
gen müssen die Gespräche gezählt  werden . Zu diesem
Zweck sind alle seit mehreren Jahren neu eingerichteten grö¬
ßeren Fernsprechämter bereits mit GeGröchszciblern au °?ae-
riistet worden , und der Einbau von Zählern ist bei den älte¬
ren Ämtern , soweit das technisch Lberbauvt durchführbar ist.
im EangL. Bis zur Ausstattung aller Ämter mit Gesprächs¬
zählern wird aber noch einig « Zeit vergeben. Bis dahin
wird man sich in beschränktem Umfang mit einem Ve' fabren
begnügen müssen, bei dem der Grad der Inanspruchnahme
der Fernsprechanschlüsse nach Zählungen an bestimmten Stich¬
tagen errechnet wird . Es sind zurzeit Versuche im Gange.

um ein Stickzählverfahren auszubilden , das hinreichend ge¬
nau ist und billigen Ansprüchen genügt . Wenn die Versuche
ein brauchbares Ergebnis haben , werden die Arbeiten füi
den neuen Tarif sogleich mit allem Nachdruck in Angriff ge¬
nommen werden.

Weiter geht die Antwort auf die Wirkung  der 6e-
bührenerhöhung ein und stellt fest, daß ein unverhältnis¬
mäßig starker • r . z; in der Zahl der Fernsprechanschlüsse
nicht zu verzeichnen gewesen sei. Im ganzen sind aus Anlaß
der Cebührenerhöhnng von 1649 398 am 1. Mai im ganzen
Reich vorhandenen Sprechstellen 116 266. d. s. 7,05 v. H.. ge,
kündigt  worden . Es sei also mit Sicherheit anzunehmen,
daß der Abgang an Svrechstellen nicht so groß werden wird,
wie er bei der Veranschlagung der aus der Gebührenordnung
sich ergebenden Mehreinnahmen angesetzt worden ist.

Diesen Ausführungen gegenüber stellt der R e i chs v e r-
band der Fernsprechteilnehmer,  der am 25. v. M.
in Leipzig eine Versammlung von Vertretern veranstaltete,
fest, daß . wenn das Gesetz nicht einer Revision  unter¬
zogen wird , insbesondere die Streichung der Zwangsanleihe
nicht erfolgt , am 1. Oktober eine gewaltige Zahl von Fern¬
sprechteilnehmern den Anschluß aufgibt , was lediglich,infolge
der Bestrebungen der Interessengemeinschaft noch nicht ge¬
schehen sei. _

— Fleischverteilung. Auf di« in der heutigen Ausgabe
veröffentlichte Bekanntmachung des Magistrats über die
Wurstverteilung sei hiermit hingewiesen.

— Lehrgang über städtische Wohlfahrtsämter. Im Ein¬
vernehmen mit dem Fachausschuß für städtisches Fürsorge¬
wesen des deutschen Vereins für öffentliche und private Für¬
sorge veranstaltet das Wohlfahrtsamt zu Frankfurt a. M.
vom 19. bis 23. September einen Lehrgang über städtische
Wohlfahrtsämter für Leiter . Beamte und ehrenamtliche
Organe der Wohlfahrtspflege . Zur Erörterung gelangen
Fragen , die bei der Einrichtung von Wohlfahrtsämtern
Schwierigkeiten bereiten . (Aufbau der Ämter . Zusammen¬
arbeit mit der privaten Fürsorge . Abgrenzung von anderen
Ämtern . Ausbau des Unterstützungswesens , Heranziehung
und Ausbildung von Beamten und freiwilligen Helfern .)
Referenten sind Oberbürgermeister Dr . Luppe (Nürnberg ),
die Bürgermeister Pick (Stettin ) und Graf (Frankfurt ).
Stadtrat Heimerich (Nürnberg ). Beigeordneter Krautwig
(Köln ) , Frau Stadtrat Meta Quarck. Professor Klumker. Dr.
Polligkeit , Ämtsgerichtsrat Dr . Levi . Dr. Sans Maier in
Frankfurt . _ _ , „ , , ,— Die Jagd auf Rebhühner. Der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden hat auf Grund der 88 39 und 40 der Jagdord¬
nung vom 15. Juli 1907 für den Regierungsbezirk Wiesbaden
für oas Jahr 1920 den Schluß der Schonzeit für Rebhühner.
Wachteln und schottische Moorhühner auf Donnerstag , den
19. Zlugust. mithin die Eröffnung der Jagd auf Freitag,
den  20 . A u g u st. festgesetzt. Ferner wurde beschlossen, be¬
züglich der Schonzeiten für Birk -, Hasel- und Fasanenhahne,
Birk -, Hasel- und Fasanenhennen und Drosseln es be, den
gesetzlichenBestimmungen bewenden zu lassen.

— Auch der Wert der Kundschaft wird besteuert Auch
ein ideeller Wert , wie die Kundschaft, kann besteuert werden.
Nach einer Entscheidung des Reichssinanzhofs sind derartige
Werte regelmäßig nur werterhöüende Eigenschaften. die den
Wert des Geschäfts, mithin des steuerbaren Betriebsver¬
mögens erhöhen . Sie können ausnahmsweise aus besonde¬
ren Gründen auch als selbständige Vermögensgegenstände
angesehen werden . Weder in dem einen noch in dem anderen
Falle gehört die Kundschaft zum nichifteuerbaren Vermögen.
Ein « Umwandlung von nicht steuerbarem in steuerbares Ver¬
mögen liegt nicht vor . wenn bei der Veräußerung eines Ge¬
schäfts ein besonderer Erlös für die Kundschaft erzielt wor-

**en .!?' P,ft «lisches.. Infolge Änderung des dänischenEosttarifs sind die Gebührenjäke für di-.Postfrachtstücke nachänemark erhöht worden . Ebenso tritt infolge Änderung der
deutsch-schwedischen Seegebühr eine Erhöhung der Gebühren¬
sätze für Postfrachtstücke nach Schweden  ein . — Den per¬
sischen Po st an st alten  sind in letzter Zeit rn größerer
Menge Warenproben  aus Deutschland zugegangen,
deren Inhalt den Vorschriften des Weltpostvertrags ent¬
gegen aus Waren mit Handelswert bestand. Die persische
Pcstverwaltung bat deshalb angeordnet , daß derartige vor¬
schriftswidrige Sendungen künftig an die Absender zuruck¬
geschickt werden sollen. Es wird empfohlen. Warenproben
nach Persien , die den Vorschriften offenbar nickt entsprechen,
nicht abzusenden. Für Postpakete nach K u b a kann der
kürzlich eingerichtete Beförderungsweg über Hamburg nicht
benutzt werden . Dagegen wird für diese Pakete in nächster
Zeit eine Beförderunasgelegenheit über Frankreich (St.
Nazaire ) eingerichtet werden.

— Dir Schwarzwildtekämpfun« in Nassau. In der am
14. August in Wiesbaden abgebaltenen , Landesversammlung
des Landesvereins Nassau des Allgemeinen deusichen Iagd-
schutzvereins machte Oberforstmeister v. Hammerstem (Wies¬
baden ) interessante Ausführungen über die Schwarzwildoe-
kämvfung im abgelaufenen Iabre . Die Abwehrmaßregeln.

Renata nicht überraschen nach Lillys hochmütigem
Verhalten . Aber hatte Richard ihr nicht vor einem
Jahre versichert, er wolle ein liebes Menschenkind in
der Nähe haben : nur mit ihr könnte er sich unter¬
halten . Und nun ? Mas war geschehen, daß er sich
von ihr abgewendet ? Trug sie die Schuld an der Flucht
des Bruders ? Es ist so schwer für ein junges Geschöpf,
sich mit der Ungerechtigkeit des Schicksals abzufinden,
sich im Vertrauen auf Güte und Liebe getäuscht zu
sehen.

Renata tat Richard Iadorf unrecht. Er hatte sie
nicht vergessen und versuchte in seiner ruhigen Art
eine Lanze für sie zu brechen und eine Einladung für
sie durchzusetzen. Aber Lilly sagte, das Näschen hoch¬
mütig emporziehend:

„Nein , nein , mein Teurer ! Die Schwester des
durchgebrannten Kommis , die obendrein für Geschäfte
arbeitet , patzt nicht in unfern Kreis ! An meinem
Geburtstag habe ich zu bestimmen, wer kommen soll."

„So ! Dann kann ich ja von deiner  Gesellschaft
wegbleiben," erwiderte Richard.

„Was fällt dir ein !" rief Lilly , „du sollst doch Mitz
Alice zu Tisch führen !"

Mitz Alice Miller war Lillys neueste Freundin,
eine in Amerika geborene und erzogene junge Dame,
die sehr reich sein sollte, die nun mit den Eltern nach
Deutschland zurückgekehrt war und vorübergehend bei
Verwandten in Regensburg wohnte.

„Ich danke für deine Mitz Alice ! Warum nennst
du sie überhaupt Mitz? Sie heitzt Fräulein Miller.
Ihre Eltern sind gute Deutsche und ich finde es albern,
datz sie ihre Muttersprache radebrecht . Aber Euch ge¬
fällt dieses Ausländische und du machst ganz komisch
ihre Manieren nach. Nun gehe ich erst recht an deinem
Geburtstag fort ! Ich durchschaue Eure Pläne und
rette mich aus der Schlinge."

Lillys Geburtstag fiel auf einen Sonntag und
abends vorher trat Richard eine Reife an in die
fränkische Schweiz. ^ . v" -

Darüber waren die Damen sehr ungehalten und
bei dem Familienmittagessen suchte Lilly auch den Vater
gegen Richard auszuhetzen.

„Er ist unglaublich rücksichtlos und hat gar kern
Gefühl für gesellschaftliche Verpflichtungen ."

Aber zu ihrer Überraschung nahm der Kommerzien¬
rat die Partei des Sohnes . „Ihr sollt den Jungen
nicht kopfscheu machen mit Euren allzu durchsichtigen
Einfädelungen, " sagte er mit seiner selbstbewutzten
Würde . Seiner grotzartigen Miene , seinem wichtigen
Erhaben nach konnte man denken, er habe über das
Wohl und Wehe von Europa zu entscheiden und ein
Runzeln aus seiner Stirn bedeute ein Gewitter am
politischen Horizont.

„Run höre mal , lieber Papa, " sagte Lilly und
warf schmollend die Lippen auf , ,,wär ' es dir lieber,
wenn Richard sich in die kleine Pernegg verlieben
würde , für die er offenbar eine Schwäche hat . Sehr
elegante Schwiegertochter und reizende Verwandt¬
schaft. nicht? "

„Das ist Unsinn," bemerkte Iadorf . „Don solchen
Dummheiten kann gar nicht die Rede sein." Er machte
eine wegwerfende Handbewegung . „Richard ist nicht
der Mensch für rasche Entschlüsse. Es fehlt der Stahl
in seinem Charakter . Merkwürdig ! Bei meinem Sohn!
Die Träumernatur mutz er von dir haben , Helene."

Frau Iadorf nickte. „Leider," sagte sie wehmütig.
„Ihr beide, du und Lilly , wißt immer Euern Willen
durchzusetzen. Wir Stilleren werden unterdrückt. Aber
glaubt mir : Richard hat doch auch eine Zähigkeit , die
Euch beide noch überraschen könnte."

Über das glattrasierte Gesicht des Kommerzienrats
flog ein Lächeln. Ernster Widerstand von Richard
schien ihm undenkbar.

„Schade, datz ich nicht ein Bub geworden bin!
Findest du nicht, Papa ? Da hättest du was erleben
können! Ich wäre kein „sanfter Heinrich" wie mein
teurer Bruder !"

Fortsetzung folgt.»'
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FleifchverteAung.
Heute Mittwoch, den 18. August 1920 gelangen in

den Metzgereienmit den Anfangsbuchstaben Hu bis Me

89 g Leber - und Blutwurst
zur Verteilung.

Der Preis beträgt für 60 gr 86 Pfg. --- S.— Mk.
per Pfd.

Die Fleischausgabeder Städtischen Fleischverteilung,
durch die Metzgerei Malkomesius ist auf deren Wunsch
gänzlich aufgehoben worden. Die Kun»en dieser Metzgere
werden für diese Woche der Metzgerei Dellwinkel,
Schulgasse 7, überwiesen; für spätere Lieferungen
können die Nmmeldungen nach irgend einer anderen
Metzgerei nächste Woche bis Mittwoch, den 25. ds. Mts .,
bei dem Lcbensmittelverteilungsamt für Einwohner,
Altes Museum, erfolgen. F260

Wiesbaden , den 17. August 1920. Ter Magistrat.

Versteigerung.
VW» io. V.i

vormittags Ä Uhr kNiangend (ohne Pame)
versteigere ich rufolge Auftrags in meinem Ver-

Morgen Donnerstag , den 18. August c.,
nsangend (ohne Paui

_ _ zuiolae f -
steigerungslokale

28 Moritzstratze 28 dahier
nachfolgende gut erhaltene Mobilien und Haus-
haltungsgegenstände usw. als : 1 amerik. Bett mit

" " ' 1 2tür . eich. Wäscheschrank.
Sekretär . 1 alter Kleider-

^ Küchentisch. 1 gr . Kuchen¬
brett , Tonnengarnitur . Waschkommodenmit Marm/
u. Sviegelaufsatz . 1 2tür . Eisschrank.
1 Ausstelltisch. Konsolbretter . 1 neu . . .. _
mit Gewichten, gr. Partie Stühle . Eartenstühle und
Bänke . 1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel), verschiedene
Gasheizöfen . vernick. Zimmerofen (Riesner ) . eich.

Nähmaschine. SÄreib-
. 2 Photo -. 1 Massier-

_ _ . . Bildern . 1 große Partie
„ . . ums . Noten - u. and. Bücher, große Partie Reit-
und anders -Stiefel , gr. Anzahl Tisch-, Tafel -. Bett-

Fenster P>

2 Eckschränke
1 neue Balkenwage

tücher u. Servietten , mehrere Zortieren.
Vorhänge u . Stores , gr. Partie Damenkkeid.. Blusen
u. Röcke. Leibwäsche. Teppiche. Läufer u. Vorlagen.
1 prima Daunen -Steppdecke. versch. eis. Kinder¬
betten mit Roßhaarmatr ., 2 Vogelbauer m. Ständ ..
Zimmerklosett , versch. Bilder . Spiegel . Lüster für
Gas u. Elektr .. Wein - Sekt- u . and. Gläser . Teller.
Schüsseln. Platten . Nickelkaunen. Tbristoffle -Platte
Basen . Nivv - u. Aufstellsachen u. vieles and . mehr:
ferner 1 gr. Fleischwolf mit Motor . Riemen und

fei . 1 Ventilator mit Motor . Riemen und
fel öffentl . freiw . meistbietend g. Barzahl.

Adam Bender , « iöNivrü. MM
Telephon 1847. — Wiesbaden . Moritzstraße 28.

Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Uhr._

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 19. ds . Mts .» vor¬

mittags 12 Ahr. lassen die Erben der ver¬
storbenen Eheleute Maurermeister Jakob
Scheerer das in der Hintergasse Nr. 10 zu
Bierstadt gelegene Wohnhaus, mit Hof und
Stallung , auf dem Rathaus zu Bierstadt frei¬
willig meistbietend versteigern.

Bierstadt, den 16. August 1920.
_Der Ortsgerichtsvorsteher : Hofmann.

Öffentliche
Versteigerung.

Am Donnerstag , den 19. Aug.. mittags 12 Uhr.
kommt im Rathaus Bierstadt b. Wiesbad . die früh.

„3hi  fiionr
(mit no , _ I _ , .
fertiger Apfelweinkelterei ;
Mühle . 5 Stück-. 4 Halbst

bestehender _ . nebst betriebs-
. . . mit Motor . Kelter und

Ztück-, 4 Halbstück- und 2 Viertelstück¬
fässern. 2 Vaumgrundstücke und ein fast neues
Büfett zur öffentlichen Versteigerung.

Bestchtigung jederzeit . Näheres Rathaus.
Daran anschließend nachmitt. 3 Uhr : Mobiliew-

Bersteiaerung im Sause Sckulgasse 2.

Vorteilhaftes Angebot!

prima farkettmachs.
Grosse Posten prima Parkettwacks

verkaufe , so lange Vorrat , zu äusserst billigen
Preisen , wie folgt:

Va-Pfd .-Dose Mk. 3 .75

l :: ::
Herrn. Rump, Wiesbaden

Moritzstrasse 7, nächst der Rheinstrasse.
Telephon 2883. 916

Vorteilhafter Einkauf für Hotels , Pensionen,
Restaurants , Anstalten und Private.
Bei größeren Bestellungen Lieferung frei Haus.

250 Personen fassend
für Versammlungen , Vorträge , Festlichkeiten usw.
empfiehlt Hotel Europäischer Hof, Langgasse 32/34.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 ..

18 kar. Geld 333 BBStsmpeltv. 30.—an|
ünorme Auswahl stets am Lager.

Bok 70 Kirchgasse 70
gegenttb. Manritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . S68

Mottenkampfer
bestes Mottewertiigungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 921
Schützenhof -Apotheke

_ Langgasse fl.

Neue Autodecken und Schläuche
in allen Dimensionen, franz. u. am. Fabrikat, sofort greiroar, zu verkaufen ab Lager

Comptoir Central , Wiesbaden , Friedrichstraße 39. Tel. 5261._

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagogenplatze.

Zunr Neujahrsfeste und dem Versöhnungstage finden
Fesigottesdienste in der Hauptsynagoge am Michelsberg
und im Saale der Loge Plato , Ariedrichstratze 3», statt.

Ter Einlaß zu den Gottesdienste» kan» n.. m . _ . nur gegen
Vorzeigung von Eintrittskarten erfolgen , welche im
Amtszimmer unserer Gemeinde, Emser Straße 8,
werktäglich vormittags von 9—1 Uhr ausgegeben
werden . Denjenigen Gemeindemitgüedern, welche in
der Hauptsynagoge keine Plätze erhalten können, werden
Eintrittskarten für den Logensaal unentgeltlich verabfolgt.
An Fremde werden Eintrittskarten, soweit Raum vorhanden,
für beide Gottesdienste gegen Bezahlung ausgegeben.

Wiesbaden , den 15. August 1920. F 253
Der Vorstand der Israelitische» Knltr'.Sgememde.

„°u!Geschäfts-Eröffnung.*»'
Akademisches Melier»

für nur erstklassige Damenmoden.
Modelle. — Maßanfertigung v. Mänteln , Kostümen,

Gesellschaftsroben , Tageskleidern.
Will ^elisa v . Mumime

Weilstraße 22.

9a gute Bett!
Metallbetten Mk‘ 05.-
Kinderbetten.
Seegrasmatratz
Wsllmatratzen
Kapok-andI
Deckbetten.

. . . 376.—, 250.—,
Stell ., mit Keil 17C_
.von Mk. 9i Ui an

von Mk..395-
Kapok- and üolihaarmatratzenPrÄ

675.—, 450.—, 285 .'Mk,

Mk. 195. 125.-

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer , Köchen im
Preise bedeutend herabgesetzt.

V

Möbel- und
Betters-SpeziaSSiaus

Wiesbaden, Bärenstraße 4.

BnehdaM
J

Emaille -Ausverkauf!
Soweit noch Vorrat:

Eimer 20
1V.-

22 24 26 cm

Sc &üsselsa
, 13 .-

24 28
, 18 .—, 24 .— Mk.

32 34 cm
'1 ©.—, . 12 .—, 14 .—, iS — Mk.

Kaffeekannen 15.—,20.- ,Kaffeekessel 15- Mk.
Wasserfeanneat S .—, IO .—, 15 .— Mk.

Kinderteller , -Tassen billigst.
Deckel , alle Größen in braun u . grau.
Schöpf - und Schaumlöffel Stück 2 — Mk.

8. Chandrosse
BheinsfraSe 52 (Alleeseite )._

jkvt- n. felzteus Adolf SeMffer
Langgassa 1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

SSsste Ausi &hrnng . EsSIEge Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen , Hilten und Mützen.

ifiüii Eli WSMS
cparaturen an denselben mit In Material fertigen
Al!mmi § Sols » SS

Fernsprecher 113. Dotzheimer Str . 61. Fernsprecher 113.

1
Sie kommende leie ist Plissee!

Fachgemäße Ausführung
unter Verwendung der neuesten Formen.

Plissee- und Gauffrier-AnstaltM. I£ipp
Reelle Preise . vorm. Leisse. Goldsrasse 17.

Bienenhonig
garantiert rein , vrima
Helle Ware , per Psund
15 Mk. frei Haus.

Andr . Noll . Imker.
Winkel im  R beinga u.

PNSÜ NiWst
zu Tagespreisen zu oerk-

straße 25. Tel.
Keller»

2086.

Wer HselMst
Täglich frisch gekeltert!
Restaur. Schweirergarten,

Platter Str . 152.

Mer %mm
u. rauscher täglich irisch.
1 Ltr . 2.50 üb. d. Stratze.

..Deutsche Eiche"
R. Reichert. Würtbstr . 18.

sStMe§kMWsMen
Sterbsiäüe.

Am 10. August: Witwe Katha-
rine Ester ged. Ott«, 78 I . —
12. : Kind Wilhelm Stallmann,
3 Monat «; Kind Karl Sistoll,
lü Monate ; Kind Kurt Christ,
mann , 1 Jahr ; Wime Marie
Schumacher geb. .hetz, 7S I .,:
Nolizeiwachtmeister Balentm
Morchhäuser, 33I . - 13.: Schü!«-
rin Käthe Tremus, 3 Jahre;
Kind Johann Best, IS Monate;
Ehefrau Laura Linnenkohl geb.
Rautz, 63 I .; Privatier Arthur
Koopmnnn, S1 I . — 14. : Kind
Edith Doll, 2 Monats ; Kind
Richard Kasper, 1 Tag.

Dructsaclien
für Handel , Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u . gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L.Sdielteflberg’sche
HofbncMdrnckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53.

Gute Birnen
Pfund 1 Mk. zu verkauf.
Steinmetz . Bismarckr . 24,
2. Stock !.. 10—12 Uhr.

M für UoWen!
Zwecks Räumung unseres

Lagers liguidieren wir
sofort ca. 2000 Schachteln
natürliches getrocknetes
Hühnerei

„Raymond"
Spezial - Offerte erteilt

Generalvertrieb
Barthelemy
Wagemannftraße 13.

_ Wiesbaden. _

WWW 60 üfl
(Seifenstein)

wieder eingetroffen.
Germania -Drogerie.

Rbeinstr . 67. Tel . 3241.

:Kinephon:
(Eine bedeutende Erst-

Autführung!
Manschen von heots.

Drama in 5 Akten mit
Grete Freund , Felix
Basch , K. Beckcrsachs,

Hermann Valentin.
Aus der Serie : Berliner

Range , I. Te-1:
Lotte, der Scbulschreck
mit Milde Warner

als „ Lotte Bach “.

M-iesMen
Dotzheimer Str . 19.

jAllabendlich 73/« Uhr:

Der große

Novitäten-
.1

3 Attraktionen K.

SWWWe«
alle Größen nach Maß.

Enftav Mollath,
46 Friedrichstraße 46.

UKTHÜtt SEKTOR AtKQ RUM

Das große
August-Programm

mit

Mm
Mmirer

dem

|geistreichen Spötter.

RSienama
Der größte Detektiv-

| Schlager, früher ver-
Iboten ,von der Zensur

wieder freigegeben.

Lepain, der Königk Einiirecber.
Ein sensationsvolles
Detekt .- u. Kriminal-
Drama in 6 Akten.

Die Schwester
des Brasilianers.
Tolle Humoreske in |

1 Akt.
|NB . Der UI . Teil

von Ravengar läuft j
im 11. 1.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 14.—20. August:
Erst -Aufführung!

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle;

Carola Taeile.
Die Liebes-
G.m. b.H.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lya Ley.
Spielzeit : 3—107, Uhr.

lammer-Lii
Mauritiusstr .12 T.6137

Vom 17.—20. August.

Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Buno Kästner.
Eiabredier
nidRiDilln.

ILustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 4—10VaUhr,

| Sonntags : 3— 10l/sUhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz i Mk., 2. Platz

11.50 Mk., l .Platz 2 Mk.,
Sperrsitz 3 Mk.

MEMMKG
Der grosse Kulturfilm

U Liebe und Hass II
I. Tel : „ Liebe " .

Dramatisches Lebensbild in 5 Akten mit der |
rassigen Mauja Tzatschewa und

Reinhold Scbünzel.

Der weisse Pfau.
Tragödie einer Tänzerin in 5 Akten.

Die Tänzerin . Grit Hegesa
Lord Cross in Field . . . Hans Mierendorf |

Regie Paul Leni und E. A. Dupont.
Besinn : Sonntags 3 , werkt . 4 Uhr.

U.T.
?Ravengar?

Der geheimnisvolle
Unbekannte.

QL Teil:

Die Wölfs beite
sich gegenseitig.

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel .598

Bruno Kästner
in:

Eines Mannes Hort.
jSchauspiel in4Akten

Stürme—
iein Mädchsnschicksal

Drama in 5 Akten
mit Eva May.

[Spielzeit : 3-10V3Uhr

Odeon
Präriegrauen
Orlginal -Oowboyfllm

Der grolle Ueberfall auf
die Postkutsche.

Wilde Reiterszenen.
Großer Abenteurer-

Roman aus dem Orient ! !

Das Opfer der Jsis
Drama in 5 Akten mit \

der schönen
Car men Marah . j

Ä 7ÜT*7. TeL 2426.

f Ijeetg)
MlidW - ML
Mittwoch, 18. August.

Tie Kino-Köuigin.
Operette ln 3Akten von I .Silben
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik, Mi,zi Will, Christa
Winkellowsky. Die Herren:
Eduard Bätz, F. W. Lieske,
Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

[  KuiheMeWÄ ]
Mittwoch, 18. August

Vormittags 11 Uhr.
Konzert

des Städtischen Kurorehesters
in der Kochbrunaen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer. ^
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Titus“ von

W. A. Mozart.
3. Gratulations - Menuett von

L. v. Beethoven.
A Czardas Nr. 8 von Michiels.
6. Fantasie aus „Tannhäuser“

von R. Wagner.
0. Quadrille aus „Das GlSck-

chen des Eremiten “ von
A. Matllart.
Nachmittags 4.30—6 Uhr:
Abonnements-Konzirt.

Stadt Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , stillt

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu ^Tessonda“

von L. Spobr.
2. Schwur und Sehwertarweihe

aus „Die Hugenotten “ vor
G. Meyerbeer.

3. Erinnerung an Weber, Fan¬
tasie von E. Bach.

4. Hochzeitsrelgon,Walzer vonB. Bilse.
5. Ouvertüre zu „DieHebrlden“

von F. Mendelssohn.
6. Serenade kür Flöte und Horn

von A. Titl.
7. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ von C. Zeller.
Ab 8.30 Uhr im südl. Musik¬
pavillon des Kurgartens (bei

geeigneter Witterung ):
Wiederholung

der musikalischen Märchen¬
pantomime in S Bildern

Der verzauberte Prinz.
Handlung u. Musik von Höser-
Mitwirkende : 21 Damen, neun
Herren und 8 Kinder unter
Leitung der Ballettmeisterin

Frau P. Kochanowska.
Orchester : StädtKuroroboster.

Leitung : Der Komponist.
Bel ungeeigneter Witterung

8- 5.30 Uhr:
Abcnnements-Konzsrt.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : E. Wemheuer.

L Ouvertüre zu „Die weiße
Dame“ von A. Boieldieu.

2. Impromptu , C-moll von F.
Schubert.

3. Melodie von E . Wemheuer.
4. Marienklänga v. J . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Turandot“von V. Lachner.
6. Finale aus „Die Loreley“von F. Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Figaros Hoch,

zeit“ von W. A. Mozart.



Rr. 383. Mitu-ooch, 18. Aagtlst 18*8.
Klein-Adler-
Schreibmaschine

fabrikneu . 2600 Mk., zu
verk. H. Claus , in Firma
Alls , ffiej. f. Handel u.
Jnd .. Kirchgalle 23.  _
Alle AliM-SM

u. 1 italien . Mandoline
zu verkauf. Rüdesheimer
Straße 17. Darterre ._

Eine gute ©eige
gegen Höchstgebot. joipte
junge Hasen zu verkaufen
Sonnender «. Landweg 3.

Ein Waldkern,
echt. Militär -Instrument,
zu verk. Karlstraßr 28,
Mittelbau , bei Rech.Weg. tzsWltsWW
Schlafzimmer

bell-eicken. 3t. Sviegel-
schrank. weißer Marmor.
Daunenbettzeug sowie ein
Lüaifelong . mit Decke. 1
Näbmasch. u . 1t. Kleider-
säirank preis « , zu verk.
(8—12. 3—6) . Tütschalte,
©öbenttraße,29 . Part , i.
MMesNAiMer
3teil . Schrank. Fac .-Ver-
glasuns , belg . Marmor,
hell eichen. 6600 Mk..
Herren -Zimmer . 9 Terle,
7500 Mk.. Barock - Kom¬
mode 300 Mk, frersteb.
Diplomat , bell eich, mit
Stuhl 2000 Mk, Rollvult.
Mabag, . 1000 Mk, Büfett
1000 Mk. zu verk. Haas.
Dotzheimer Str . 25. von
3 bis 8 Ubr,
Schlafzimmer

Mabag . u. Eichen, lack,
mit u. ohne Marmor , so¬
wie Kommode bill . zu vk.
Koch. B iomar Hring 37.lii

WMsrnnM
gut erhalt , preiswert .zu
verk. Zu erfragen Portier
Deraer . Residenz-Hotel.

äi ' mmr ' -eommmiL
aneisna «st^l« Louir -seire,
trds jolie ä vendre . De¬
in ander Portier Berger,
Residenz -Hotel , Wilhelm¬
straße.

I i Achtung 8t
Ein Herren- und ein

Litzlom.-Lchreibtisch in
braun Eichenholz, äußerst
sauber u. achtunggebiet,
anges, sind preisw . zu
verk. H.Diptzel,Biebrich,
RathauSstr. 74, 2. St.

Nußb.-Bett mit Kapok-
Matratze . Waschk, Nacht¬
tisch. vbot. Apparat u.
Brotmasch. »u verkaufen.
Eckneider. K leist str. 57 1.

Ein Kinderbett
zu verk. Dewald . Jabn-
ftrafis 20. 1 r , 2—6 Uhr.
"Äste
Sofa , 4
!of. su verk. Besichtigung
8—12, 4—6 llhr . ©oebel.
Moritzstraße 5. Part , l.

!iu>« garnitur.
el .. gut erb.

Sofa mit 2 SificT
u. 2 Stühle billig zu vk.
Ries . Bleichstraße 41. 3 r.

Gebrauchte» Kanapee
u. 2 Sessel zu verk. Nah.
bei Herrn Brunnenmstr.
©eist. Ko chbrunne n.

.Lai elongne. Ssfa,
Kleiderschrank zu verk.
Erb e. Westendstr. 8. M . 1
Beddigr .-Nlument . 150 Ms
Rauentbaler Str . 16. 2-

Hoher Spiegel
mit Marmorvlatte zu vk.
Klose. Hellmundstr . .5 3.

Zu verksufen
la Stauberker

2.10 h, 2.20 l , 0 80 t,
1 große Markise

1 großer Ladenschrank.
Mitthuhn Schreiner.

_ Faulbrunnenstraßc 6.
Dampf -Waschmaschnre.

gut erb, bill . abz. Erben-
heim . Franks . Str . 12».

Gibr . Nähmaschine.
Damenkteider (Er . 44) zu
verk. Mlug . Dotzheimer
Stra ße 74. 3 link s.

Schöner 3»rm. Liikter.
elektr, verk. Schaefer,
Gob-nstroße 16. 1.

Fahrrad
mit vrima Bereif , billig
zu verkaufen Hermann-
itraße 3. Erüntbaler.
Fahrrad , neu. i -u vk.

Bind , ©oetbettrahe 2.  2.
Fahrr . m. n. ©. Mayer,

Weurikstrake 27. Los.

gut erhalten , neu reno¬
viert . billig zu verkaufen
bei ©. Schmitt . Lackierer-
werkltätte . Sldlerstrahe 3.
Am Kailer -Friedr .-Bad.

ßWuNNUllLMZIzerlegbar, passend für j|
| Metzg r, Hotelküchen u. ß
st Sanatorien usw. besond. 88vreisw. abzugeb. Auch st8empfehle mich zur Her-8
m stellung aller Arten 8lS »88kShlränme, großen«iS»88schränken. BierbüsetiS.%
1 WfShrigs Pr -sxiS! §

Heinrich Dippel, |
8 EiSkühlraum -Baugefch. 88 Biebricha. Rh., 11 Rathausstraße 74 || und Adolsstraße2. |

Ein gut erhaltener
Koüergang

vreisw . zu verkaufen bei
Anton Woblf - rtb . Schloß,
born im T.. Neumüble.

Wir haben eine größere
Anzahl gut erhaltener

TransvortfLsfev
in allen Groß. v. 50—600
Liter Inhalt , preiswert
abzugeb., u . erbitten An¬
frage od. Befid)tigrrng in
unserem hiesigen Lager.
Lipmsnn & Schnitze,

Marktplatz 7.
Acht»« !

Billig abzug.: 1 schönes
Karrufsell . 1 reinrassiser
Wolfshund , sehr schön u.
gut . 1 Motor . 8 ES., ein
Motor . 1 P8>.. 1 Partie
aut . Plüsch. 1 Elrktris,-
Avvarat . 1 Vfortner -Rock.
neu . Michel , ©artrnseld-
ftraße 39.

SölWllk!
zu »erkaufen.

W . Enil Wwe.
Biebrich a. MH.. Tel. 13.

6 Gießkannen
billig zu verk. ©öben-
straße 16. Büro.

25 neue Kisten
t86X 45X 48) . ein Sack
Korkstovfen zu verkaufen
Kaller -Friedrich -Ring 73.
2. Stock.

Kisten
zu verkaufen . Schuhhaus
Romeo . Mickelsbera 88.

2 Mm  Spinat
im ..Hasengarten " zu vk.

Schwalbacöer Straße 41.
Ca . 60 Ruten schönes

Wickenfutter a. d. Dieten-
müble zu vk. Mernberger.
Schloß. Telephon 86.
|T H««dler-Berk»»fs
2Pklslh. SßeWmms!
eich., kastanienbraun geh..
Vracktftück. low. 2 Herren¬
zimmer . hochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Dlück>cr»l»A 3.

Herlikhost!. WaszWm.
hell eichen, mit Solrbild-
hauerarb .. pr . Echreiner-
arbeit . mod. Kücken-Einr.
billig zu verk. Beilstern,
Sedanvlat ! 5.

Msdernks WsWmer
großer 3tür . Spiegelschr.
Wäsche-Einr .. Waschtoil.
m. Spiegel . 2 Nachttische.
2 Bettstellen , vr . Aus¬
führung . 3060 Mk.. sowie
eine weiß emaill . Küche
billig zu verkaufen.

Möbelhaus Rosenkranz.
Blückervlat , 3.

Wiesbadener TagDTE Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 8.

1Milchwagen
auch als Bäckerwagen ge¬
eignet . zu verkaufen bei
S8 Lg-.it;. Neuhof.

Kinderwagen,
fast neu vk. Ferdinand.
Ete inoaste 4. 2.  _
Mmtä „SflnDttH“
2 PS., Mod. 19. zu verk.
Walkmüblstrabe 47._

Fast neues Damenrad
(Marke Ovel) zu verk. oei
Riederberaer . Klinger-
itraße 2. 1. >—10. 2—4.

Herren-Fohrrad
mit neuer Bereif , sehr
gut erb, billig zu verk.
Rudolph u. Roth . Hcll-
uiundstraße 29

Hockm. Speisezimmer .,
kastanienbraun . 3800 Mk,
mod. Diwans u. Chaise¬
longues i. a . Arbeit bill.
Möbel - Bauer . Wellritz-
strakie 51.

M .Wen 78V.- U.
hochmoderne Küchen mit
Messingveralas . u . Linol .-
Belaa 1460 Mk M -b-l-
Bauer . Wellritzstrabe 81.

aunditratze 29._
Fahrrad z. vk. Äevanb.

Lothringer Straße 28.

Piano
zu verk. Schock. Jahn-
stra be 34. 1.

Simnachfä -ser von 1060 bi» 40 Liter , Gürshunde,
Nrumeich-Krüge «nd « täser , Porzellan -Bieruntersütze

zu verkaufen.

Acker. Wellritzstrahe 21.
Telephon 3930.

zu kaufen ein rentables
Geschäft, evt. Haus «nt
Laden. Räh . in Mainz.
Le ibnizstra be 30. Part.

S.WMW . . MW
Lchshe, Uhren, Lshn- eoiste,
»ardine «, Federdetten,
Leppiche, !ow. olle auSrang.
Sachen kauft D . Slipper»
Riehlstratzr 11. Stet. »»78.

(Bett - und Leib-) kauft
stets Koch.

M7mannst ^ 1Z^Leb ..27s>6
1 B . gelbe oo. schwarzeLWrs-rsWtzsü

mit Preisangabe zu kauf,
gesucht. Wlb . Fischer.
Friedrichstrabe 29.

Briefm .-Samml . jed, 8r,
cinz. Mark , f. stets Seitzel
Äh nstrasje 34. Tel . 3263.

Kontrollkasse
National , möglichst Be¬
träge bis 600 Mark zu
drucken, sucht mit Nr .- u.
Preisan «. bei Barzabl.
Alfred Maursth , Frank¬
furt a« Mai ». Neue
Mainzer Str . 58. P133

Möbel-Ankauf.
S kompl . Schlafzimmer,

2 Fremdenzimmer , 1 Eß¬
zimmer , 1 Wohnzimmer,
1 Köchen - Einriehtuaff,
8 Teppiche, dkl . Muster,
1 Vertiko, 2 Kleider-
schräüke , 1 Spiegels ehr.,
1 Herren - Schreibtisch,
Tische n. Stöhle, 1 Plüseh-
garnitur rof. su kauf . gcs.

Julius Jäger,
Helenenstr .15,1 . Te!.S047

SchLafzimmer
gebraucht. Doppelbett , f.
votel zu kaufen gesucht.
Preis egal . Sonnen-
derger Straße 24, Frih.
LL . Metall -Kinderbett

zu kaufen gesucht. Knickei.
Sckwalbacher Str . 27. L.

©ut erhalten »"
Chaiselongue

zu kaufen gesucht.
Br . Knhn.

Adolfsallee 0. 2 St.
Gebe. Kleidrrlchr . kauft

Sonmann . Dot-H. Str . 57.

Ein ^ afsenschrank
zu kaufen gesucht, ©efl.
Angeb. an Frau Rudlor,
Oranienstrabe 14.

Gut erb. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Horn,
Roonstrakre 18.

ErWassiges Auto
65 ? 8.. offen, mit allen
Neuerungen , zu kaufen
gesucht. Näh . u. V. 855
<zn den/Tasbl .-Berlsg.

Kinkermasen.
gut erhalten , zu kaufen
gef. Loren, . Hochftätten-
strakie 7. Telephon 2035.
Klsispmagen . Sport - u.

Kinder « ., a. der., kauft
Boucher. Blücherstrahe 6.

Alt - Messing u.
Alt -Kupfer

wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegirß . Pb.
Häuser. Friehrichstr . 10.
SQcke - rrA- mtb » erkauf
(Srtrff p.  lurrde« ,ur « et»a-

raturanserrom « .
§QÄe werde» berUehen.
Sackgroßh. Kieset & Dperbrr
DotzheimerStr. 13. Tel.6129

Ei» Gaskschor.
noch gut erholten , zu
kaufen gesucht Beringer,
Erbacker Straß « 7.

Leicht transvort . neue
oder sehr gut erhalteneBadewanne
zu kaufen gesucht. SÄr.
Offert , mit Preis erbet,
an Förster Walr - Mstr. ?.
8ebr . Blumentöpfe kauft
Hoffmann . Wellritztal.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  SliüM« -m  r-M

SL Mimm,  ImIWk UM.
Zahnaebisse , HolzbranSstifte , Platin -, Gold - und

Eilversachen , Ähren , Schm « « , Pfandscheins

tzSE Brillanten  ^
kauft p.l» Fachmann böchstzaylend und gewissenhaft

Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . GHLflekn
ObereWebergassr KG (Bitte «. Hausnummerz . acht.)

Ick
zahle

per
Eaiiiiiisf »! .

für Holzbrennsflffe bis TO M.
für TMeruiokaiifeF bis IS © Mk.

Fer ner bitte nicht früher verkau fen :

lür Brillanten,
Plafira , Gold - u. SIBbersadien , Peiase,
Ee ?rea -, Damen - u. MIraßerkl . etc.

bevor Si» mein Angebot gehört haben.
ff*1 BMöüsaÄ-fk m n& 27 Wasemannstr. 27

■OaSiäÄfisLp 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. ST.

für 12—15 Zimmer, wie best. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, l Speise¬
zimmer, 1 Herren-Zimmer od. Salon , zirka 8—10 best.
Teppiche u. bcss. Piano . CJefi. schristl. Off. an

Fr . von Dmnman , Birmarckrmg 6, 3.

KfcMjt ]
EngMsh!

Pape, Wallufer Str . 5. 1.

Sofa mit 6 hob. Lehn- ;
stühlen. rot . Plüsch, gut
erb .. 1600 Mk.. 1 Diwan
u. 2 Sessel, grün , adzug.
Kettner . Ncugasse 19. H. 1

»ute Nähmaschine z. vk.
Lumb, Al iedrich st
©llte SlabmäschiH verk.
Krieger . Frankenftr . 22.

Geb. iß. Dame (Russin)
erteilt gründlichen

ajüda MerrWt
Uebrrsetzt auch Nrieie.
Off. u. D. 355 Tagül .-Bl.

Wer gibt tun «. Herrn
Unterricht

in Mathematik?
Ost. ». L. 355 Tagbl.-V.

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit

. Volker . Röd er str. 9. 1.

AüöM - Ee!c
Verlarrn

eine hraune Aktentasche
mit Inhalt am Samsias
abend , zwischen 7 und
8 Ubr . auf dem Rero-
berg . zwischen Ausstchts-
ounkt und Griechischer
Kapelle . Gegen gute Be-Sobnuna ahsug. Westend-srabe 36. Laden.

GsschMMMiMl
EÄreiner emvf sich im

Ans.. Pol . u. Rep . von
Möb. bei bill. Berechn.
Ost, u. B. 853 Taabl .-Dl.
Gartenarbeit

u. Obstpflückcn wird gut
u. billigst ausgeführt.
LL _ u. HS3 ^ aLÄ^ L

NäharbeiLen
werd. ang Schwalbacker
Strah e 93 2 rechts _̂
Maniküre KlUchmann.
Kirchgchse 64. 1. Stock,
Wal balla -Eingang. _

Anna Reäm
MeritssiraBe 17, 2.[ n

Sauger, WM W
übernimmt Vertretung
oder Assistem. Off. » nt.

ELiftenz!
Selbst . Eristenz wird

hiermii dem geboten, w.
liber 5000 Mk. verlügt.
LÜ -_u._L _ZM_TSLÜlM

§ » MM
sofort ges. mit 38öS Mk.
Einlage f. gem. Branche.
Tut . Krminnairt . Sich erb.

«ucke tägl . 1—2 Schopp.
Ziegenmilch.

Mdr ^ .KL«WltrM 4.
Taalich ^ L»r. Ziegen¬

milch ges. Resensburser.
Kaii er-Fr .-Ring 45. 3.
LebensmiLtel.

2060 Mk. u. 10 Pros.
Zinsen sür 1 Jabr gegen
obige Abgabe ges. Off.
yjissii«Wer vertust noch über
Pjntz für eine 1-Zirnmer-
Ernrichtnng im
WtzslEÜßkil WH EjsSÜ
oder Umgegend? Off. u

TngU -M,
armTMadch . mT

kl. Kinderwg .7 Kieiiling,
Franks . Str .. bei ©öttel.

Frau oder MÄdren.
w. seiner Entbind . ent<
gegensiebt. findet Aufn.
geg. Hansarb .. auch Ber«
nütung . R . Taebl .-Pl . Yk

Franzoie
(hier fremd) sucht eine
junge Dame zwischen 18
u. 18 I . zwecks Ksuver-
sation. Onert . mit Bild

anfangs 30er. ev.. möchte
ebenf. Handw . kennen l.
zwecks bald Heirat . Off.

87 Jsbre . mit erwachs.
Sohn , tüchtig in Geschäft
u . H«U!̂ alt . ca. 15 MilleEink.. Aussteuer u. etw.
Dermös .. lucht soliden,
gebild. Herrn in sicherer
Stellung zwecks Heirat l
zu l. Strengste Berstbrv.
zugesichert u. erw . Off.
u, ..R».L8L M. LJZsu &käL

Ende 20er. tüchtig im
Haushalt , mit a. Ausst.
u. spät, etwas Vermögen,
w. mit nettem Herrn bek.
zu weichen zweck» Heir.
Kaufmann od. Geschäfts¬mann bevor», ©efl. Zu¬
schriften. mögl. mit Bild
unter K. 357 an d. Las-
MlMML - rMtzs -_nstgememt!
Frl .. 32 I .. des Allein¬

seins m"de. wünscht sta,
zu verheiraten , am liebst,
mit best. Geschäftsmann,
da selbst sehr geschäfts¬
tüchtig. Offerten unter
^5L _LüM -M « laL __

Herzenswunsch!
Junge Witwe . 40 3,

gut . Einkommen, wünschtstch wieder zu verheiraten
mit gutsituiertem Herrn
in den 60er Jahren . Off.
u. T . 35h Tagbl -Verlgg.

ErnstgemLinlt!
Handwerker . 31 Jahre,

in sicherer Stellung , w.
Mädcken in entsprechend.
Alter zweck« Heirat k. zu
lernen . Witwe nicht aus-
geschlosten. Eefl . Offert,
evt. mit Bild u. I . 358

31 I .. w.  Bekanntsch, mitnettem anst . e». Mädel
Krienerswitwe n. ausge¬
schlossen. zw. Heirat . Rur
ernstgem. Ost. mit Bild
» . zurückses. wird , unter
T. » S au d. Tasbl .-V-

32 I . alt . in sich. Stell .,
w. ein nettes häusliches
Mädchen la . Wwe .) zw.
bald . Heirat kennen zu l.
Vermögen erw . Diskret,
zugesichert. Zuschrift, u.
S . 355 an den Tagbl .-V-

Junger Herr
der besten Kreise. Verm.
700 000 Mk-. sucht durch
Ebe kluge geistig reife
Lebensgefährtin von an¬
genehm. Aeutzern. nickt
über 25. Vermög . Neben¬
sache- Briefe mit Bild
u. B . 353 Tagbl .-Verlag.
Diskret . Ehrensache.

Rentner . 58» .
früh . Kaufm .. beteil . sich
still oder halbtags mit¬
tätig . wenn Einlage durch
Hyv. auf Haus gesickert
wird . Ost. E . 384 T .-Vl.

Einsam
bin ich und alleine
Wer reicht mir die Hand

zum Ebebund?
Find ich einen , wie ichs

meine.
Auf dem weiten Erden¬

rund.
Ideal in Denkungsweise.
Bieder , treu u. ehrenwert.
Dem ich auf der Lebens¬

reise.
Dafür ein trautes Seim

beschert!
Off. u. S . 355 Tagbl .-V.

Favorif-
Moden -Album

für Herbst und Winter 1920 eingetroffen.

Hemmer
Langgasse 34.

K162

Billige Preise für
Schuhreparaturen.
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
unser Goliath -Kern -Leder doppelt so lange hält,

wie jedes andere beste Kernleder.
Heppen - u . Damsn -Sohlen , welche eher wie
in 3 Monaten dfui-cfogelaufen sind , ersetzen

wir umsonst iEupcIi  neue Sohlen.

Herreo-SoMsn jlÄ “ 30- 40  Mk.
Bamen-Sohien KAiT 25- 35  Mk.

Kfnder - Sehlen entsprechend biHiger.
Vorachuben , Riester,

sowie alle Reparaturen billigst und gut.
Schuhe werden umsonst abgehoit u. zurückgebracht.

Goiiatfi-Schuhgesellschaft
CouSsnstrsBe 3 , Laden . — Telephon S074.

offerieren wir für den Winter unseren
la Westerwälder

BraunkoMesa «Torf
| aus unseren eigenen Torfgrüben sofort lieferbar , j

Direkter Beiug nur an Verbraucher
frei Haus von 20 Zentner an aufwärts.

Keine Verteuerung durch Zwischenhandel!
W WfflllfirS» Gesellschaft für Bergbau,• CT<5004 » Ui) Industrie n . Bahubau.

WSesbade » , Tauaussfr . 3 . [960 ]
| Tel. 5882. (früher Hotel Alleesaal .) Tel. 5940. |

liüüi
Vorrat 10 000 Stück , Mk. 2 .25 per [Stück , sowie

neue und gebrauchte

Getreldeticke
offeriert billigst

Heinrich Klein, Sackfabrik
Mainz , Wallaustr. 58. Telephon 129.

Transporte jeder Art
ins besetzte und unbesetzte Gebiet, sowie daS Anfahren
von Holz und Kohlen besorgt prompt, streng reell

Pan ! Belte , Bleichstraße 23, Stb.

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

H. Hoffmeier u. Frau,
Else, geb. Stell.

Wiesbaden , 16. August 1920.

Anne -Lies Weclzerling
Georg Schneider

Verlobte.
Wiesbaden Frankfurt a . ll.

August 1920.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme, sowie

für die tröstenden Worte dcö Herrn PsarrerS
Schlosser bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen '

Fran Unna Menting , geb. Zehner
sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Menting.



Nr. 383. Mittwoch, 18. August 182V.
die gegen das Schwarzwild angewendet wurden , haben sich
bewährt und seit Herbst 1919 sind allein in den an den
Khein grenzenden Waldungen Nassaus über 199 Stück zur
Strecke gebracht. Die Regierung hat in Nassau alles getan,
was ihr in dieser Beziehung zu tun möglich gewesen. Sie
hat Polizeijagden aui ihre Kosten abgehalten . Jagdkomman¬
dos gegründet . Sauiängc in den Oberjörstereien Braubach
und Rüdesheim eingerichtet , die sich gut bewährten und die
vermehrt werden sollen. Außerdem sind die Prämien für die
Erlegung eines Keilers , einer starken Bache oder eines
Frischlings seit Dezember 1919 von 30 Pf . aus 60 Pf - pro
Kilogramm Wild erhöht worden in dem Falle , wenn das
Stück von Forst - und Jagdschutzbeamten oder Feldhütern , die
vom Staat oder den Gemeinden angestellt , erlegt worden ist.
An Privatförster und Privatiagdhüter gelangt diese Prämie
nicht, die eine besondere Belohnung für Las Forstschutzper¬
sonal für die Vertilgung des Schwarzwilds darstellt . Nun¬
mehr ist aber der Antrag gestellt, auch den privaten Jagd-
Hütern. die diesen Berus im Hauptamt ausüben , diese Prä¬
mie zuteil werden zu lassen. So ist mit Sicherheit anzu¬
nehmen. daß mit der Zeit die Maßnahmen , die gegen die
Wildichweinplage unternommen , einen vollen Erfolg zeiti¬
gen werden.

— Neue Petroleumpreise . Für das aus der Reichsein¬
suhr noch zur Verteilung gelangende Petroleum sind bis aus
weiteres folgende Preise festgesetzt worden : Der Preis des
Petroleums beträgt für je 1 Kilogramm Reingewicht beim
Verkauf von 100 Kilogramm und mehr 1.68 M . im Kessel¬
wagen frei jeder deutschen Station . Bei Bezug in Eisen¬
fässern 1,78 M. für je 1 Kilogramm , in Holzfässern 5.38 M.
ab Lager des Verkäufers einschließlich Holzsaß. Bei Liefe¬
rung von 100 Kilogramm und weniger darf der Preis für je
1 Liter Petroleum 1,35 M. nicht übersteigen. Bei Lieferung
aus Straßentankwagen ist der Verkäufer berechtigt , ohne
Rücksicht auf die gegebene Menge für je 1 Liter Petroleum
bei Lieferung frei Haus des Käufers bis zu 1 M . zu fordern.
Die Kleinhändler dürfen das Petroleum ab Laden nicht
höher als 1.15 M . und bei Lieferung frei Haus nicht höher
als 4.55 M . das Liter berechnen.

— Fahrraddiebe . Es vergeht kein Tag . an dem nicht bei
unserer Kriminalpolizei Anzeige über gestohlene Fahrräder
erstattet wird . Die Diebe beobachten die Radfahrer schon
auf der Straße . Wenn jemand sein Fahrrad mit in ein

• Haus nimmt , folgen sie ibm auf dem Fuße , nehmen , sobald
sie ihn sich in eine höhere Etage begeben sehen, das Rad weg.
und wenn es angeschlossenist. schneiden sie mit einer scharfen
Zange , die sie stets bei sich führen , die Kette durch.

— Auszeichnung. Dem etat-mäßigen Feldwebel und Offizier-Stellver-
tret-r Adolf Fr - und,  früher Schutzmann in Wiesbaden, fetzt P - liz-i-
W-chtm-ister bei dem Polizeipräsidium zu Kassel, wurde nachträglich da.
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sicdelungsgründnngen.

— Bierstadt. 16. Aug. Nachdem im Vorjahre eine Siedelung trotz
mehrfacher Versuche nicht zustande kommen konnte, war setzt eine Dersamm-
lung im Gasthaus- „Zum R-benstock" sehr gut besucht. Di- Herren Bode
und Beul von Wiesbaden verbreiteten sich über die Wiesbadener
Siedelung.  Die Mitglieder der Wiesbadener Genossenschaft werden
zum billigen Preise von 17 000 M. ein Häuschen mit Stallung nebst 20 bis
25 Ruten großen Garten erhalten. Bei 4 Proz. Zinsen und 1 Proz.
Tilgung wären also 850 M. jährlich an Mietzins aujzubringen. Die Ge¬
stehungskosten pro Haus stellen stch auf etwa 85 060 M. Da in Bierstadt
Grund und Boden wohl zum halben Preise zu haben sein wird, rechnet
man ein Bierstadter Projekt auf ca. 15 000 M. Es folgte den Vorträgen
eine rege Aussprache, und u. a. wurde vorgesehen, di- Häuser ganz zu
uuterkellernund di- hiersür höhere Aufwendung etwa selbst zu tragen. In
Aussicht genommenfür die Bierstadter Siedelung ist ein Gelände am
Mosbacher Weg,  7 Morgen groß. Es würde ausreichsn zur Anlage
von M Häusern. Die Gründung einer Siedelung und der Anschluß an die
Wiesbadener Siedelungsgesellschaft wurde einstimmig beschlossen. In die
Liste trugen stch 54 Personen ein. und heute ist deren Zahl aus 60 gestiegen.
Es wurden 6 Mitglieder zu Ausstchtsratsmiigliederngewählt, welche dt«
Vorarbeiten am Ort« und gemeinsam mit dem Wiesbadener Vorstand ver¬
handeln sollen. Auch in den anderen Vororten werden Eiedelnngsgründnngen
in den ersten Tagen zu erwarten sein, welche stch ebenjalls an die Wies¬
badener Siedelungsgesellschaftanschließen dürften.

Wiesbadener Tagblatt. Margen-Ausgabr. Erste« Blatt. Sette 3.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Frankfnrter Haushaltsplan.

fd. Franksurt-. M., 18. Ang. Wer D-ransstcht nach wird der städtt-
fche Haushaltsplan für 1620 in Einnahmen und Ausgaben die gewaltige
Höhe von vorläufig 400Million - n Mark  erreichen und damit -inen
Sprung gegen das Zahl 101», das mit 146 Millionen abfchloß, von nahezu
150 Proz. machen. Vor 10 Z-hr-n schloß der Haushaltsplan mit rund
50 Millionen Mark ab. Im Zahle 1010 hatte die Stadt ein G-famtver-
mögen von 480 Millionen Mark, denen eine Schuld von 288 Millionen
gegenüber stand. Di- Stadt besaß demnach vor 10 Zähren ein schulden¬
freies Vermögen von 202 Millionen Mark. Die Schuldenlast des Jahres
1820 dürfte mit 4M Millionen nicht zu gering veranschlagt sein.

Feuer im Stift.
mz. Kreuznach. 17. Aug. (Drahtbericht.) Gestern brach im Franztsla-

stist im Dachstuhl Feuer aus, wobei derselbe ganz -nsbrannte. Nur dem
schnellen Eingreifen der Feuerwehr gelang °s, ein- weiter- Ausbreitung
des Feuers zu verhindern. All- in dem Stift befindlichen Fremden konnten
gerettet werden.

*

fd. Frankfurt-. M.. 16. Aug. Die Geleise vom Hauptbahnhof bis
zur Hauptwache sind derart abgenutzt, daß die Wagen mit halber E-schwin.
digkeit fahren müssen. Mit Rücksicht aus die nahezu unerschwinglichen Preise
hat die Straßenbahnverwaltung die Auswechselung der Schienen bis aus
weiteres htnansgeschoben. — uo. Der Frankfurter Polizeipräsident macht
bekannt, daß angesichts der katastrophalenLage aus dem Kohlenmarkt
l - inerlei Verlängerung der -Polizeistunde  mehr ge¬
stattet würde. Alle Anträge feien vollkommen zwecklos.

wo. Dill-nbnr». 15. Ang. Di- Wahl des Bürgermeisters Dr.
S chn e i d l e r zum Bürgermeister der Stadtgemeinde Dillenbnrg -nf die
Dauer von 12 Jahren ist vom Regierungspräsidentenbestätigt worden.

Svort-
WC. Fußball . Am Sonntag spielt - auf dem Sportplatz an der Wald-

straße die Lig-m-nnschast de- Fnßballvereins Germania Wiesbaden gegen
die 1. Elf der Turn- und Sportgemeinde1847 Höchsta. M. Gleich nach
Beginn schoß der Halbrechte von Höchst das erste Tor. In der SS. Minnte
geiang es dem Rechtsaußen von Germania, durch Kopfball den Ausgleich
herznstellen. Halbzeit 1:1. Germania spielte nach der Pause z-itw-is-
Lberlegen, konnte jedoch nichts Zählbares erreichen. Ungefähr 20 Minuten
vor Schluß schoß der Mittelsturm von Höchst das stegbringende Tor für seine
Farben. Höchst verließ als Sieger mit 2:1 Toren den Platz, Eckenver-
hältnis 12:8 für die Gäste. Germania- S. Mannschaft unterlag gegen den
F.-E. Alemannia Hochheim mit 0:5 Toren. Gegen die S. Mannschaft der
Spl-lv-r-inigung Wiesbeden gewann die 1. Zugendmannfchaftdes Sport-
Vereins Wiesbaden reichlich hoch mit 10:0 Toren, feine 2. Zugendmannfchaft
gegen die gleiche des FnßballvereinsBiebrich mit 13:0 Toren. — Die 1. Elf
der CpieloereinigungWiesbaden schlug am Sonntag im Rückspiel die 1. de»
To. Sossenheimmit 2:1 s0:0). Di- 2. Mannschaft der Epielvereinigung
siegte gegen die gleiche Sossenheims3:1.

* Turnen. Unter der Leitung des Lsrbandrtnrnwarts Lehrer Kleber-
Höchst findet am Sonntag, den 28. Augustd. Z., vormittags g Uhr. auf dem
Turnplatz der Tnrngemeinde Unterliederbachdie erste Verbandsvorturner¬
stund« (für Volksturnen) vom G. Ganverbandedes 9. Kreises (Mittelrhein),
dem die Gaue Feldberg, Main-Taunus, Unter-Taunus, Mittel -Taunus und
Aar zugeteilt sind, statt. Zn der anschließenden Besprechung wird die Ab¬
haltung des Verbandsfestes 1921 beraten werden.

* Lawn-Tevnis. Das von dem Tennistnrnierklnb Köln veranstaltete
zehnte Tennisturnier in Köln brachte in den Endrunden folgende Ergeb¬
nisse: Es stegten im Herreneinzelspiel um die Meisterschaft von Köln:
Droos, Koblenz, gegen Hertz, Köln, mit 6:1, 2:6, 6:4, 6:2. Zm Damen»
einzelspiel um die Meisterschaft von Köln: Frau Zacobim,, Krefeld, Uber
Frau Stahlschmidt, Koblenz, mit 6:2, 7:5. Zm S-rrendoppelspiel ohne
Vorgabe: Dr. Marcotty, Freiburg-Hoppe, Stettin , über Pohlmann-Steisel,
Köln, mit 8:1, 6:3, 11:8. Zm Herren- und Damendoppelspielohne Vorgabe:
Frl . Wacker, Koblenz-Hoppe über Frau Schmeltzer-Eroß mit 6:4, 6:3.

* Radsport. Großer Straßenpreis von Köln. 300 Kilometer. Wert,
preisfahrer. 1. A. Huschkc-Berlin 10:41:40, 2. R. Hnschke 14  2 ., 3. Stein¬
gart,Köln 2 0., 4. Eeisdors-Berlin 3 L., 6. Nagel » Berlin 4 L. zurück;
Herrensahrer: 1. A. Sachs-Schweinsnrt 10:51:25, 2. R. Zeißner-Schwein-
surt 1 L., 3. Kohl-Berlin 11:18:20, 4. Hosfmann-Berlin (4 L. zurück. —
Goldene» Rad von Düsseldorf über eine Stunde. 1. Müller 88.600 Kilo¬
meter, 2. Stellbrini 83 Kilometer, 3. Sawall 58.200 Kilometer, 4. H-ss-
mann 57.300 Kilometer.

tfandelsteiL
Vom Wein markt.

Der Rüekgans der 1919er Weine , der sich uin u^er
100 Prozent eeeen den höchsten Stand vollzogen hat . scheint
zum Stillstand kommen zu wollen . Das dringende Angebot
hat etwas nachgelassen und der Handel ist . wenn auch
zögernd , an neue Abschlüsse herangetreten . Es wurden für
1919er rheinhessische Weine 11000 M. und 12 000 M. das
Stück bezahlt für Oberhaardter 10 000 M. das Fuder von
1000 Liter , an der Mosel sind 10 000 M. und 12 000 M. das
Fuder von 960 Liter die gegenwärtigen Preise . Es sind ver¬
hältnismäßig nur wenige Geschäfte , die vom Handel zurzeit
getätigt werden , aber es ist immerhin ein Beweis , dal ) der
Handel zur Lage wieder mehr Vertrauen faßt . Im Khemgau
ist man ziemlich zurückhaltend . 20 000 bis 28 000 M. ist zu¬
letzt für das Stück von 1200 Litern bezahlt worden . .

An eine nachdrückliche Aufbesserung der Preise ist
übrigens vorläufig noch nicht zu denken , trotzdem die Aus¬
sichten für einen reichen Herbst durch das Auftreten der
Peronospora eigentlich nicht mehr in vollem Unnange vor¬
handen sind . Weinberge , die nicht zeitig genug gekupfert
und auch sonst nicht mit der nötigen Sorgfalt gepflegt wur¬
den. haben starken Ausfall , aber nichtsdestoweniger kann es
immer noch einen guten m ittle r en _„H er  b st  geben
und damit rechnet auch der Handel . Preistreibereien , wie
sie bestanden haben , werden sicher nicht mehr eintreten,
dafür waren die Vorgänge der letzten Wochen eine reich¬
liche Lehre besonders für die Spekulanten.

Der Handel ist zurzeit in einer etwas mißlichen Lage.
Der Rückgang der 1919er Weine hat einen nachdrücklichen
Eindruck auf die Verbraucher gemacht , die der Meinung
sind , der Handel wolle mit Absicht keinen Abbau der Preise
vornehmen , während es doch Tatsache ist . daß der Handel
im allgemeinen noch gar keine 1919er in den \ erkehr ge¬
bracht hat . Man macht sich überhaupt in Verbraucher,
kreisen ganz falsche Vorstellungen darüber , wie weit ein
Abbau der Preise für Weine eintreten kann . Daß wir auch
nicht annähernd Preise erwarten können , wie sie in der
Vorkriegszeit bestanden haben , muß jedem klar sein , ajich
die Preise , wie sie gleich nach dem Krieg im allgemeinen
Geltung hatten , können vorderhand nicht in Frage kommen,
denn seitdem sind die Kosten für die Bebauung der Wein¬
berge ganz beträchtlich gestiegen . Wenn ein Abbau in
mäßigem Umfange nach und nach einsetzt , dann müssen
wir uns damit nach Lage der Umstände zufrieden geben,
denn der Winzer wird sich nicht dazu verstehen können,
unter dem Gestehungspreis zu verkaufen . Die Forderungen
des Handels haben übrigens in den meisten Fällen bereits
eine angemessene Ermäßigung erfahren , wer auf zu teueren
Beständen sitzt, ist übel daran.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 17. A'ifftut. Drahtliche Aus za hl ung en (ür
Heiland , .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Fchwed«n
Finnland »
Italien . .
London . •
New-York
Paris . . .
Schweiz .
Spanien .
Wien alte -

. D. 03.
Prag . . .
Budapest .
BulgarienKonstantinopa

158 3.50 G. Mt 1553 .50 B. für 100 ^nllsa
364 .65 3. 365 .35 R 300 Fran’cai
714 .30 a. 7X5 .70 B. 100 Kronsn
7X6.80 3. 718 .20 R 100 Kronsn
671 .50 3. 973 .50 R 100 Kran 9i
144 .10 3. 144 .40 R lOOFinn. ifark
£30 .75 3. 231 .2 3 R 100 Lira
171 .65 3. X71.9S R lPfcLStsrlla?

47 .32 3. 46,42 a 1 Dollar
345 .65 3. 248 .35 R 100 Fran’caa
781 .70 3. 783 .30 R 100 Franksa
709 .30 3. 710 .70 R 300 Pesatu

21 .47 3. 21 .53 R 100 Krönsa
£1 .97 3. £2 .07 B. 300 Kronsa
81 40 3. 81 .60 B. 100 Krönaa
£1 .92 3. 21 .93 B. äOO Kroato
00 .09 3. 00 .00  3. 100 Lai
00 .00 3. » C0.00 3. » l türk:. Pfun 1

öle Morgen-Aus gabe umfatzt 8 Seiten. _
Hauptschriftletter) H. Lektsch.

Verantwortlichfür den politischen Teil: F . Günther:  für d-n Unter,
haltungsteil: B. 0. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen a.ei!.
sowieG-nchrssaal und Handel: I . D. : F . Günther;  jür die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck>t. Verlag derL. Schellen der g'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr.

Meisterschule für Klavier
Cornelius Czamiawski

Wiesbaden, NiJcolasstraße SO.
Beginn des Wintersemesters 15• September. Anmeldungen ab

1. September.

FAyjf*LASTISIMffnKftGEN
FAHMEUGFAB8IKEH

TtueuenaMUSC ) RMJN - NÜBNBERG

«ieneral- Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulag,
Personen - u. Last -Kraft-
Wagen-Reparatur u. Ver¬
triebsgesellschaft in. b . H.,
Frankfurt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Or. Reinhart,
Spezialarzt für Chirurgie
derNiercn - und Harnwege,
für Frauen - Krankheiten

und Geburtshilfe
zurück.

Taunus »tr.
Zupttckgehehrf.

Kiilsebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49. Tel. 3937.

Steinlspfe
bis 70 Ltr .. je Ltr.
. 1.30.

Julius Molkath,Schulberq 2. E. Michelsb.
Große frisch gepfl.

Eierzwetschen
und Reineklauden

zu verlauf . Herrmann,
Klarenthaler Str . 5, P . r.

leu eingetroffen:
öraue[hnrcai-Damn-fialbidnihz
schicke Form , la Fabrikat , Rahmen - LZH00
arbeit . jedes Paar ^
ebenso schwarze Halbschuhe mit
X.ackk ., Rahmenart *©» .

DrareairiiallKdicIw-•;— 98
Ferner große Auswahl in

fterrsn-»öomen-,Winilßr-Siiiuiienu.-S!IelEin
zu bekannt billigen Preisen.

Klrchgasse SdlUfoliaUS S &H<l8l
929

Enorm billiger Verkauf
in der Haushalt-Abteilung.

Steingut
I Mittwoch—DonnerstagFreitag — Samstag

Preßglas [neueste Schliffimitation]
Schüsseln , eckig , 6.50, 4.95, 3.95, 2.95, 1 .95
Schüsseln , rund , 4.95, 4.75, 3.95, 2.25,

1.36, 1.16, ©.98
Schüsseln , geschweift , . . . 4.50, 1.95, 1 .35
Kompott -Teiler. 0 .90
Kompott -Teller , oval. 1 .95

Ein Posten
Kompottschalen . . . . 0 .85, 0 .75 I

Jardinieren . . . .
Sahne -Service . .
Marme âden -Dosen

4.75, 2 .75
. . 4 .50
. . 0 .95

Käseglocken , mit Teller 4 .95

4.95Teller , gerippt . . . .
Dessertteller , gerippt
Schüsseln.
Satz Schüsseln . 6 Stck . 11 .50

.1 .75
3.95, 2.95, 2.45, 1 .95

Ein Posten
Platten , rund . . . 4 75, 2.95, 2 .25
Platten , oval . . . 2 75, 1.95, 1 .45 1

Salz- oder Mehlfaß , blau . .
Schüsseln , tief.
Milchkannen , blau , 2 Ltr.

12 .50

.12 .75
.4 .95
l 1/* Ltr . 1 Ltr.
9 .75 7 .'5Ö

E n Posten Bois 1.45, 1 .00

Teebecher , glatt .
Bierbecher , „
Weißrömer 1—1 0.2

0.95, Mattbd . 1 .45
1.25, guilloch . 1 .45
.5 .95

GEaswaren
Römer , auf hohem Fuß. ©.95

,, (Rotwein ) a. hoh . Fuß , geschl . 6.95, ©.75
Blumenvasen , geschliffen. 7 .75

jH| Taschenbecher , flach . . . . Q Becher , geschl ., m. Buchstaben 1 .9s “*“jj^

Preiswerte Lebensmittel
Frisch gebr . Kaffee , pr . Qual . . Pfd . 28 .00 1Malzkaffee . per Pfd . 5 .80
Kaffee-Ersatzmischung . . . . Pfd . 4 .00 1Frucht -Grieß . . . . - - Per -Pfd . 5 .15

Maispuder. .P «r Pfd . 4 .90 _

BORMASS G.m.b.H. KlOO

60 müid)( MttiMkl[8t Minta
empfiehlt

Samen«u. FuttermittelhausG. Nickel.
Zur Kassenpraxis bei allen

Kassen zugelassen
Dr . med . A . Müller,

Morltfzsfr . 42 . Tel . 496.

Zwecks Räumung
bet Restbestände kistchenweise Abgabe an jedermann
meiner erstklassigen Uebersee-Zigarren

&Mk. 60.— pro 50 Stuck
trotz versteuertem Detailpreis von Mk. 2.— pro Stück.
Alfred Loeb» Zigarren Engros, Adelheidstraßc 10.

drima Hannoveraner und Oldenburger
eingetroffen . Verkauf zu

ßfiSSäES billigsten Tagespreisen.
Heinr.Herziger, Schierstein. Biebricher Str. 23



( __ Weibliche Persone .r ^ )
( Kaufmännisches Personal )

Fräulein
für leichte Büro -Arbeiten
gesucht. Stenoaravhre u.
MaschinensKreioen Be¬
dingung . Oif . m. EebLlts-
anfot . 11. D . _354_ T.-Vl.

Feines Nahrunasmittel-
Sve ?ialgeschüst sucht jg.
Wißö MUZriMU.
Off. erbeten an E. Ruß.
Hellmundstraße 85. 1.

Arbeitskleider werden ge
stellt. Mädchen mrt gut.
Zeugnissen wollen stch
v'orstellen Am Aussrchts-
turm 2. Adoffshöhe,_

Älleinmädchru
aeiuLt fimfenftrafte 32. 1

ffinj. oMl « W

j^ Gerverblrches Personals

Mt. ÄnarMtotn
gesucht.

SeiLel . Oranieüttraße L

ael  M anritiu -str . 9. 2 r
Alleinmädchen

oder einfache Stutze zu
älterer Dame gesucht
^eerobenstratze 33, 2 l-_
"Flein , brau . NMchen"gesucht Nrederwaldstr . 12.
Bart , links

Selbst, vläherin
verf. im ALstecken. f. m.
Aenderungsatelrrr per
1. Sevt . gesucht.

Leopold Cohn.
Grobe Burgstrabs 5.
Damen -Konfettton.

HslMgWM
vre maschinenstopfen t.
für 2 Tage toöcb. gesucht.

Sor e! S chützenhof. _
LGWUvMil

gesucht für sofort.
M. Schul,.

WellriUtraße 2. Laden

für Herrschaftsbaush , in
Paris . wenn möglich
solche, die schon in Kram-
reich tätig war . Offerten
unter U. 350 Tagbl .-Verl,

Zuverl . einfache Stütze
zu altem Ebevaar ge¬
sucht: bei gutem Be-
ncbmen Famrlien -Anschl.
zugesichert. Leichte Arbeit.
Rheinstraße 104. Part.
Norm . vorzustellen.

ZWZrl.A!!AWUrhM
oder eins. Stüi ' e in klein
Haushalt (2 Pers .) gej.
Scheffelst raße 1. 3

Mädchen ^
für Haush . ohne Kinder
gesucht. Wallufer Str . 12.1
Kveri.*iiü6mmaö'i)ßii

Allein Mädchen
gesucht, das kochen kann,
Dambacktal 47, Sochvart.
Krau G.enM - LML—Mädchen
,um Kochen lernen gef.
vorm: Frl . Mener . Leber
bcrg 11--. Pension.

Ehrl. junges Mchen
,um An lernen des Haus¬
halts findet Stellung rn
tl . Familie , gute Ver¬
pflegung . ab 1. Oktober.
Off, u. 8 . 356 TagbL -V,

Nach ErbenMmwird ja . brav . Mädchen,
evtl . Waise , in kl. Saush.
gesucht. Gute Verpfleg,
u. Bezahl . Gelegenh.
arünol . Erlern , d. Haus-
balts . Off. unter S . 354
an den Taabl .-Berla

Tüchtiger selbständiger
Bankschmied

oder
Schlosser

für Karosseriebeschläge u.
Blech arbeiten

findet Stellung,
Kruckwerke Wiesbaden.

Karosieriefabrr k. „
Einen braven 15jstzrig.

Laufiungen lucht Handels-
Eesellsch. Noris . Schwal-
backer Strabe 44

s WeiblichHersonen" )
f Kaufmännisches Personal )

Dame
intelligent , redegewandt,
auch französisch sprechend,
sucht Beschält, für einige
Stunden des Tages . Ost.
u. K. 353 Tag ,l -Verlag

grl aus guter gamiliß
mit Kenntnis d. franz.
Sprache , in der Kunst-
üranche ausgebildet , m.
g. Zeugn .. sucht Stellung
für sofort. Ängeb . unter
B . 355 an Taml .-D -rl.

Witwe od. b'ran . Mädch..
auch mit Kind , findet
gute Stelle für Küche
u. Sausarbeit in herr¬
schaftlichem Sause. Nur
ireue u. anständige Pers.
wollen sich melden. -rvau
K. Moebius . z. Zt . Bad
Langenschwalbach. Drua
Eonradv.  F,60

Fräulein
21 Jahre , faufnt . gebildet,
sucht vasi. Stelle , evem.
'A Tage. Off. u. K. 35»
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. (Elfern,
alleinst . Ebev.. im unbes.
Geb., tücht. rn .. allen
Sausarb . erf . Mädchen.
Offerten L. S .. Uhland-
straße 10.

Geübte KteuotypPu
sucht Stelle jum 1. Okt.
Off, u. U. .355 Tagbl .-Vl.

Jüan tücht. Mädchen
sucht Stell , in Eesî aft
od. Saushalt . 11 Man.
im Geich. (Lebensmittel¬
branche) tätig . Kenntn.
im Kocken u . Nähen Am
liebst, tagsiib in Wies¬
baden. Off. Anno Sorn.
hier . Wellritzstr. 37. M. 1

Mädchen
für tagsüber oder ganz
gesucht.

Rb . Faßvender.
Moritzsirabe 7. Ladm

pet Adoffoallee 45. V.
Suche '.um 1. Septbr.

zuverl . tücht. Alleinmadch.
od. eins. Stütze, w. gut-
bürgerl . koch, kann u. afle
Sansarbeit versteht. Er.
Wäsche ausi. dem Hause.
Krauter -Dörr . Er . Burg-
sirabe 13.
Auberes Mmermllblh.
u.sleitzig.AusniiiW
welches event . einige
Fremdenzim . mit ubern ..
sofort gesucht.

Pension Bioletta.
_Gart enstr abo 5.

Alleinmädchen.
w. kochen kann. z. 1. Sevt.
gegen hoben Lohn ges.
Fr . Märker . Langgaffe 1.
2. Stock. Einn . Marktstr.

'Eine zuverläss. saubere
Frau für die

Vormittage
zum Kochen gesucht. Sich
zu melden moraans 9 ms
12 Ubr . Frau Wcllmann.
^onnenberaer Strabe 70.

Saubere iunge^
Frau aber̂

von §̂9—^ 12 vorm, sff
Nüde^beimer Str . 2. JEL
Saub . Frau tapl . 2' StdI

gesucht Nettelbenstrabe 21
1. Stock, bei Niblung.

Junges Mädchen .
oder Frau täglich einige
Std . vorm . ges. Nreder-
waldsiratze 4. 3 l.

Ebrl . Mädchen
od. Frau wöchaml. 3mal
1 Stunde gesuast. Gilles,
T-otzheimer Str . 102. 2

Ordentliche Frau
gesucht täalich von 8 drs
10 Ubr . Strähler . Rauen-
tbaler St rab e 17.

gebildete Dame
mit cuter Hündfchrift und Auffas ungSgabe. welche
Ltcnogr . p!üe und Lchreibmaschmebeherrscht.

Bewerberinnen , welche an sicheres und selb,
stöndi-es Arbe ten gewöhnt sind, beließen schriftliche
Offerten zu richten an „ ,

Thuman «, Bücherrevisor, Philrprrbergstr . 25, I

Tüchtige Schneiderinnen
welche als Heimarbeit Anfertigung von
eleganten Damenkleidern übernehmen , wollen
sich melden unter M. 356 im Tagbl .-Verlag.

Nr . 383.

Qebild. junge Dame
beruflich tätig , in Wiesbaden fremd , sucat
zum 1 September in herrschaftl . Hause

möbi.Wohn-u.Schiafzim.
eventl . auch 1 großes Zimmer mu aUen .Be-
qnemlichkei ' en . Angebote mit Preis erbitte
unter A« 12 an den Tagbl .-\ erla ^.

ZWei Sü

MMM ' SMrliMll
gewandt im Stricken von Jacken, für kleineren Betrieb
geiucht. Maschinen werden cventl. mitübeinommen.
Offerten unter K. 851 an den Tagbl.-Verlag.

Erste Weid ! . Kraft
ZmÄlim29 alt, geleinte Drogistin, mit langjährigen Erfahrungen,

in Drogerien u. Dpoiheken als Vertäu erin, Kassrererm
und Laborantin lange Zeit selbständig g-arbeitet , ,
mit besten Empfehlw ge», iucht ab l . !0. oder ivaier \ f Jmmobilien -Berlanse J
Vertrauensposten , evtl, auch !ür halbe Tage. G-säuige “
Angebote unter L. 356 an den Tagbl.-Verl. erbeten. | Mlla , HoheNMge

reiz. Fernblick, 9 Zimmer

und Lagerräunis von zirka 400 Q.-..etr̂ mt
Hsfsaum und Toreinfahrt , nahe der « ladt.

Izu mieten gesucht . '
Off . unter 8 . 345 an den Tagbl -Verl.

, 1, 2 od . 3 leere
I für saubere, gänzlich ge äuichlose Handfabrikation
fqrfncht . Angebote mit Grötzenangaos und f-rers
zer: eten nnier G 348 an den Tagbl.-V r ..

Gelegenh eit!
Lin ca. 3-4 Mon . alter

deuifcher Schäferhund w.
Abreise sehr , billig zu
verkaufen Off. u. L. 3»l
an den Taadl -Verlag.

SfflllMiap)
1 Zimmer.

Mansardum . u. Küche an
eine Person gegen 2 Std.Sausarbeit abzug. 3loll,ismarckring 9. _ _

Mäbl . 3im . , an sebild ..
solide, bcnffst . Dame zu
vsrm Kl . Burgsinm

SÄön möbl. Zim .. «roß.
luftig . Kuchenb.. 11—i.
4—7. Kl. Burgstr ^ . 2r

Gut möbl. Zim, an sol.
Serrn . Lebritrabe 2»  P __

(^ Gewerbliches Personals

Fräulein
ocrfekt in Schönheitspfl.
u. Maniküre , sucht bei kl.
Gebal ! Beschäftigung. Off.
u. W. 354 Taäbl -Verlag.

SM. lMuWrhLester
(23 Jahre alt ) sucht , als
Pflegerin auf Gvätiabr
Stelle in Fanr . 1. Zeugn.
auf Wunsch. Angeb , unt.
F . P . 4886 an Rudolf
Mo lle. Morrbeim . P fL t

Zur Vertretung
der Sausfrau . Erziehung
der Kinder , sucht gebild.
selbtttät . Dame tagsüber
Stell . : tüchtig im Kochen
u. allen Haus - u. Hand¬
arbeiten . Beste Gmvfebl.
Off , u. K. 357 Tagbl .-Vl.

w. gut kochen k. und alle
Hausarbeiten verst.. geg.
hoben Lohn sofort gesucht.

M . Sandel.
Slbwalbach er Sti . 7,_ L

W.  Mumshchsu
zu 2 Personen sofort bei
bob. Lolln gesucht Weber-
aaffe 37. Laden. Vor-
stellen 3^ —6 ubr

EOG: Wchen
das kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , u. em

KludelmSdrheu.
Baronin v. Massenbach.

Adolfsallee 28
Alleinmädchen gesucht.

das gut to 'ht . Hausarb.
verr .. zuverläff . u. sauo.
ist. mit gut . Zeugn .. ver
1. Sevt . (2 Per ?1 be: gut.
Lohn. Sich meid. Hofv.iS
zum bell . Geist. Frredriai-
siratze. 9—11 Ubr vorm .,
dis 4 Ubr nackm. Wohn.
Lnffenvlatz 1. 1

Mtsn, . od. Fr . 1—2 St.
aei Schwalb Str . 57. 2 r.

Putzsran , .
einen Tag regelmotz'g
wö-bentlich gesucht Hetz-
simße 7,

KouvernLUtss!!m.
a^ant de l’instruction
d’6tudes supörieures d£-
sire piace en familie
fran $. an gl. ou amür.
comme gouvern . ou dame
de comp . Bonnes rsksren-
ces Offres sous P. 857
k l ’exp^d. du journal

Fleiniges eb-ffches
Lausmädchen

welches auch nutzen kannaeiucht. Färberei Wilb
Bischof.

Laufmädchen
oer sof. gesucht S . Gutt-
mann . Langgaffe 1—3.
( Männliche Prrsonen )

Alleinmädchen
etwas kochen, erw .. zu
2 Personen sos. gesucht
Adelbei ditr . 103  P art.

Mädchen gesucht
Adolfftrasie 6. 1

Kaufmän nIschor'Persiötzal^
Bertreter (in) ^

jür Wiesbaden . Biebrrch
u. Umgegend f. . unent¬
behrlich. Sauslialtarnlel
(konkurrenzlos ) ges. Auch
f. Kriegsbesch, sehr geeig.
Zur Uc bernahme sino
1000—2000 Mk. erforderl.
Offerten an A. Helm.
Generalo .. Mainz . Zay-
bachstr. 5. P .. od. personl.
Mittw . u . Donnerst . 4-7.

30. gMM MW
Lm. abiolv .. musikalisch,
suwt für nackm. Beschält.,
febr gern zu Kindern.
Off, u W. 355 Tagol .-Vl.

I . schnlentl. Mädchen
sucht Stelle zu einem
Kind in Herrschaftshaus.
Offerten unter S . 357 an
den T aabl .-Verlag,_
I . ItziSbr. Madch. k. St.

z. Ausfobr . eines Kindes.
Frankenstraße 23. H. 2 l.
Melnsteh . bessere Frau

sucht Stelle in frauenlos.
Saushalt auf sofort oder
sväter . Eesl . Offerten ^u.
I . 85' on den Togbl .-Vl.

ri« MchMUMI
Böhm . Schulb erg, 4. i ._

Zuverl . Madchrn.
das gut kocht, sofort ges.
Mai nzer .Straße 6.
"Ehrliches ' fleißiges
MWes NleiNlUOtzeu
für sofort od. sväter ge¬
facht. Frau Hermann.
Uhlandstraße 1b.

MimilenOc]
mit gut . Umgangsformen
um Besuch von Herr-

ichaftsbäus.. Hotels uiw.
gesucht. Angebote unter
M . 354 an Toabl .-Verl

WWWlliseM
für ges. aesch. Artikel 8-
Besuch von Geweroe-
trerbenden . Handwerkern
Landwirten usw. werren
allerorts eingestellt. An
«eb. u. L.  354 Tagbl .-P.

Lehrling
sofort gesucht

E. u. Ä. Ruvvert,
Kolonialw .-Eroßhandlung

lm  u.- 180. .
an feinen Herrn zu vm.
Nüdesbeimer Srr . 9. 21,

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus . angenehmer Gart-
ver Tag oder auf, Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension . Sonuen-
berger Straße 24.

f "MgAe j

Einfach möbl. Zimmer
von ruhigem alt . Mann
gesucht. Offerten unter
E. 355 Tagbl .-Verlag ...

Lauermie .er
Kaufmann , suckt zum 1.
od. 15. 9. möbl . ruhiges
Zimmer , mit oder ohne
»ension Nähe Mvritzstr .,

Oranienstraße bevorzug !.
Offerten unter O. 358
an  den Taabl -Verlag.

Äelterer Herr suchtninlil. mm
im 1. Stock. Off. mit Vr.
u. D. 357 Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Herr,
solid, suckst ab 1. Oktbr ..
auch früher , nur für
dauernd , in beff. ruhigem
Privatbousb .. möal . als
Älleinmieter behaglich
möbl. aut henS. Zimmer
(Schreibt -, elektr. LichD
mit guter voller Berpfl.
u. Aufwartung . Off. mit
"oltb. Preis u. O 357 an
aen Taabl -Verl ag erbet.

Disting.' Ausländer
(Neutraler ) sucht 1 oder
2 elegant möbl . Sonnrn-
zimmer mit vollem Kom¬
fort . Offert , u. T . 353
on den Taabl -Verlag.

Zwei Zimmer ^
u. Kücke in bess. Sause
von alt . Dame geiucht.
Off..

Suche per sof. oder sp.
schön möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer
mit Küche oder Kuchen¬
benutzung. Off . u . O. 354
an den Taabl -Verlag.

WM WK«
sucht baldmöglichst

2—3 möbl. Zimmer
Mobnz .. SÄlafzim . und
Salon ) mit Kuchenben.
u. Mansarde . Offert , u.
D 356 an d. Tagbl -L

UMWshMz
2—3 Zimmer , mit Küche
von kinderlosem Ehepaar
ver 1. Okt. ges Wasche
wird geliefert . Offert , u.
F . 353, an , d^ Tagbl ^V.

Belgische Familie von
3 Personen sucht sofort
Nähe des Kurbauses « ne

2 Schlafzim.. 1
1 Küche, evt . 1 Wobnz.
Offerten unter E . 354
an den Taabl .-Verlag,

reich!. Zubehör . Halrest
der Elektr .. Umstande b
vreiswert zu verr . . An¬
fragen von Selbstlauf >rn
u. F . 355 Tagbl .-VeMgVia

7 Z., Zentralhzg ., Bad,
elektr . Licht , Nähe
Wald , sofort bezugs-
iähir , z. verk . Hch . F.
Haussmanu , Goethe-

I str - 13. Fernspr . 6336.
"Umständehalber «rohes
rent . Zinshaus « n 3emr.
der Stadt m,t dem?«» ;frei werdender Wirtschaft
zu ocrk. Offerten unter
E. 347 an den Tarbl .-Al.

IsuljAi öGsslhuuü
sehr wacksam. bill . zu vk.
Hemel. Walosttatze, , 2L.

Scharfer Hofhund
(Deutsche Dogge) abzug.

Landbaus Neuert.
_ Niedernhausen_

Häsin. R .-Schecks
mit lieben 10 Wochen alt.
Jungen zu verk.

lestendstr aße
Jg Kanarionh ..

mit od. ohne Käfig zu vk.
Ora nienstr . 14. Pob . 3 r.

Hocbbcrr . Etagenhaus
modern , Zentralheiz .,
elektr . Licht , Bäder,
Mnrmoraufgang , Süd-
viertel , zu verk . Anfr.
u. II . 353 Tagbl .-Verl.

Herr(Ausländer)
sacht gut möbl. Zimmer
in nur besserem Hause.
Off, u. U. 357 Tagbl . Dl.

1 Haus zu 78 888 Mk.
1 Haus zu 80 888 Mk.
1 Haus zu 110 068 Mk.
1 Haus zu 125 098 Mk.
1 Haus zu 18V 888 Mk.
1 Haus zu 205 oo« Ml.

zu verkaufen.
I . H. KrautS.

Moritzstraße 85. 1 St.
Tel eohon 6093

Engländer
sucht möbl. Zim . kl oder
2 Betten ), evtl . Kuchcn-
benutzuna. Offerten unt.
T . 356 Taabl -Verlag.

Franzose
sucht sevar. möbl . Zim.
Off, ii. N . 358 Taabl .-Vl.

Schönes leeres Zim.
mit Kochgel. von beruf ®-
tätiner Dame gesucht. O f
n. E. 357 Tag 'st.-Berlaa.

Besserer Laden
in verkcbrsr . Lage Wies¬
badens sof. zu miet . ges.
Off u. O 353 Taabl. -V-

MseuderŴuerMeu
mit 2-Zim .-Wobnung für
Wasch- u. Bügelanstalt zu
mieten gesucht Off . u.
I . 355 Tagbl .-Verlag.

Ech. Landhaus
im Taunus . 8 Räume u-

»arten , sofort zu verk.
" (-. 2^ 53 TaüblM

Erstklasiigrs
W -WMlMl

mit Terrassen u . großem
Garten , wunderbar gel-.
in unmittelbarer Näbe
der Stadt , für unterneb-
mungsfübige junge Fach¬
leute aussichtsreiche Zu¬
kunft . Krankbeits halber
sehr preiswert zu verk.
Anzahlung nicht unter
50 Mille . Off. nur von
Selbstreflektanten unter
S . 353 Tagbl -Derlag.
( Jmmobilien-Äauss-such?»

Für Liebhaber
Weiße Mäuse>

Stück 3 Mk.. zu verk.
Kirchgasie 11. 1 l ..

Je 31
zu verk. Fritz. Dcgenbardt
zur Zeit Mainz , z. Messe,
erste Reihe . An- u. Ver¬
kauf. Tausch- !2

a
1 Serrenvelzman !.el und
einige Geiellstliastsklei)ei
zu verk. Kutzncr. Nuoes-
heimer Str . 17._ —

... .. i -jwür
Hüte. Kleider . Akäntel,
kl. Fig .. Schube, lonftiae
Gebrauchs- u. Haushalt .-
Eegenft.. gr . Holzkofiei.

Wagner.
Abea gstra ße 2. 1.-

~möi.  Jackenkleid, neu.
Er . 42. preiswert zu vt,
Witte . Dru denstr. H

Bleu Jackenkleid,
sowie Sommerklcio rr
verkaufen. Goebels . Hotel
Prin z N icolas ._

DstLemZylinÄerh -it
zu verkaufen ber Rade,
Röderstratze 0. Stil iL

Äer * M»S!5atkbillig zu verk.
Weberaasie 25.

Anriige.
sowie kurze und lange
Hosen billig zu verknuren.
Sörnr r . Schaditstr. 30 1-

Fräulein
25 I .. sucht Beschäftigung
bei kleinem Gehalt . Off.
u. Z. 354 an Tagbl .-Verl.
(̂ Männliche Personen ^
HKaafmLnn ische» P ersonal )

Erf. Kaufmann
Wohnsitz Landkreis Wirs,
baden , nute Emvfebl ..
kautionsfähig , sucht Ver¬
tretung seriöser Firmen
Evtl . Lager -Uebernahme
Anaeb . u. O. 355 T.-Vl

Bauzeichner
20 Jabre sucht Stellung ».
Offerten unter I . 12882
an Ann .-Erped D. Freu ' .
G. m. b. S.  Maim^
' Eewsrbliches DerJonal

3uü0« lurjdje
20 I .. lucht Arbeit , gleich
welcher Art . Offerten u.
B. 357 an den Tagbl .-VL

Gesuchte?eg.

möbliert mit Küche, zwei
Schlafzinuner . Offert , u.
B 354 Tagül .-Derlag ,_

m,  berusStsHe %m
sucht möbl. Zimmer mit
Pension oder Easherd-
bezw. Kückienbenutzung i.
Frühstück u, Avendcssen v.
1 Sevtcmber Angeb . u.
" 337 Taabl .-Verlag

Feine ältere Dame
sucht in kl. Familie ge-
mütl . Heim. Off unter
T . 357 Tagbl -Verl ag.
Statt Zwangseinauart . !

Bankbeamtin sucht
möbl. Zimmer

in gutem Sause , evt. mit
Familienanschluß . Klir-
viertel bevorzugt . Off
u. W. 356 Tagbl -Verlaa.
Gesucht eins. mobl. Zim.
Preis 40—n0 Mk. v. M.
Angebote unter S . 356
an den^ aM ^VMaa,

Anstand . Fräulein
sucht einf gut möbliertes
Zimmer ohne Kaffee bis
1 Sevt . 1920. Off. mit
Preis u. U. 354 Tgbl .-Vl.

Ladenlokal
in Wiesbaden od Mainz
zu mieten , evt. zu kaufen
gesucht. Off. u. V. 354
an den Tagbl .-Verla g._

Ankauf Verkauf
m

Wohn- und Geschäftshäuser.
Hoh. F. Haussmann,
Goethestr. 13, Ecke Ailolfs-

alieo. Fernspr. 8338.

MWM MW
billig zu verk. Schmauch,
Niko lasstra ße 21.

Für Autobetrieb
Werkstatt mit Torfabrt
n. Hof u. 3-3im .-Wohn.
gesucht. Offerten unter
K. 346 an den Tagbl .-V.

Geräumiges Laaer
mit Büro (Toreinfahrt ) ,
mögl. im Siidviertel . zu
mieten gef. Paul Sulz-
beraer Adelheidstraße 75.
Teleph on 772.

Zimmer
mit Eas für Arbeitsraum
(Näbe Wellritzstrnße) so¬
fort gesucht. M . Schulz,
Wellritz ltraß e 2. Laden.

AutoTZälle.
Holz oder Blech (5X2%
bis 3) sucht A. Racke.
8iichard-Wogner -Str > 34.
Teleohon 6216.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausch!
Suche 2-Z.-Wobn mrt

Abschluß «. Gartenhaus
zu tauschen. Ossert u
l.  3 57 an d. Taaül .-Pexs,

3-Zlmmer -Woüuuna
m. Garten . Vorort Mes-
baden. gegen 2-Zimmer-
Wohn . in Wiesb . , t°4+
Adr. im TagbL -Dl . ^

su

l!
acht sofort oder sväter

>. moDecne Mia
mit Garten zu kaufen.
Angeo . mit Preis unter
SL 2̂ an^ den Tasbl .-Verl,

Wmllleii-M
Gesucht kleineres

Landhaus
mit Garten , auch etwas
Feld , möglichst Umgeb.
Wieshodens . Anaeb - u.
M . 353 an d. Tagbl .-V

Neuer ielder . Herren-
Amua zu verk. Näheres
Stau de. Karkftr . 24. \ _

Cutaway mit Hofe
u. Weste u. Eooercoal-
H -Mantel zu verk. Tau
LaiserzMedr .-Rg . W

Seltene Eeleaenbert.
Lieg. Frack- Llnzug. aul

Seide gearb .. einmal ge¬
tragen . zu verk. BiebriÄ
Wei beraasse 27.  3 l ._ _

Frack mit 2 Westen
billig zu verk. BiebnÄ
Mainzer Stratz .; 18 La»

Gcstr. Hose. ,6
hart . Hut (54) . 10 m roetjLeinen billig zu velk
Hatzler. Aelerstr 37 1

Derschicdene Kleider
(Gr . 44—46) vk.
Mguergasie 19
"Anzug. 10—
Markloff . Rauenth S

[ MW
Pri vaLVerrüuse^ )

Friseur geschäft
DaMi- u. Herren -, prima
für Anfänger , bill. zu

Junger S chaferb und.
10 Wochen, zu verkamen
Lehrstraße 5. P art.

Junger Dackelz.vk.
Brandt . Kellerstrabe 8. 3.

Maier

Umzugshalber
bill . zu verk.: 2 Knobew
Anzüge für 15- u. 8inbr>
Schaukelpferd. 1 Kinder-
Klovvwag . Groß. Gobe»-
itr ' RjJiJiJ <? t ._
M nm Auck̂i
grau W -ldl . (35) . Kind-»
i-ult usw. zu verk. Ä
Biomarckr ina 12. 2._

Erstlingswäsche
(neu) zu verkaufen. He»
Fra nkenstrabe 3. & _

(Mignon ) zu verkaufe«
Ca'elln

Rüdesbeimer Str . 17,
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